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Bezugspreise :
Monatlich SR2Jt. 2 .10 , zu, . Post »
iustellgebühren od . Trägergeld
vür Erwerbslose RM . I .SOzu -
»i-glich Bestellgeld . Bestellungen
»um verbill . Preis können nur
Unsere Vertriebsstellen entge -
Ken nehmen , Poslliez . ansgeschl .
»Der Führer " erscheint 7 mal
Wöchentlich als Morgenzeitung .
Bei Nichterscheinen infolge hö -
v?rer Gewalt , Verbot durch
Staatsgewalt , bei Störungen
oder Streiks oder dergl ., be¬
steht kein Anspruch aus Liefe -
rung der Zeitung oder Rück -
ikstattung des Bezugspreises .
Abbestellungen können nur bis
«um 25 . jeden Monats auf
den Monatsletzten angenommen

werden .

Beilagen
«.Der Arbeiter Im Betrieb ' .
" Der junge Freiheitskämpfer " ,
-.Der deutsche Mittelstand ».
-.Die deutsche Frau "

, „ Bund -
Ichuh und Hakenkreuz " , „ Der
unbesiegte Soldat " , „ Bilder
»uz deutscher Vergangenheit "»

„ Rasse und Voll "

Eonderblätter :
„Merkur -Rundschau "

»Acher - und Vühler -Echo "

»Das Grilselhorn "

»Ortenauer VolkSwarte "

»Das Hanauerland "

Ii
ittMm
ijas !>aöis4e ^ amvfblatt _

für nationalsoziatillisc ^ e DAPolitik uno öeutsche6ullm
Herausgebe « - Robert Wagner . M . ö. ?.

HAUPTORGAN DER MGAU BADEM

Anzeigenpreise !
Die zehngespaltene Millimeter «
zeile im Anzeigenteil 15 Pfg ..
<Lokal - Tarif 10 Pfg . ) .
Kleine Anzeigen und Kamt -
lienanzelgeu 1 ram Zeile 8
Pf . Im Tertteil : die vierge -
spaltene Mlllimcterzelle ZS Pf .
Wiederholungsrabatts nach Ta -
rtf . Für d . Erscheinen d . Anzet «
gen an best . Tagen u . Plätzen
wird keine Gewähr übern . An -
zeigenschlnß : 12 Uhr mittag »
am Vortag des Erscheinens .

lerlag
Führcr -Verwg G .m .b .H . Karls -
ruhe I. B „ Kalscrstraßc 1ZZ.
Fernsprecher Nr . 7930 . Post -
scheckkonto : Karlsruhe Nr . 2988
Girokonto : Stidt . Sparkasse .

Karlsruhe Nr . 79S .
Abteilung Vnchvcrtrleb :

Postscheck !. Karlsruhe Nr . S9Z5 .
Geschäftsstunden von Verlag U.

Expedition S—19 Uhr .
Erfüllungsort « . Gerichtsstand !

Karlsruhe I. B .

Schristleitnng :
Anschrift : Karlsruhs I . Bad ..
Markgrasensir . 46 . Fernspre¬
cher 1271 . RedakttonSschl . 12 Uhr
orn Vortag des Erscheinens .
Sprechstunden tägl . 11 —13 Uhr .

Berliner Schriftlritun » :
Hans Gras Reischach , Berlin
EW . « 1 Blllcherstr . 14 , Fern -
rus : Vaerwald (l? ö ) L0SZ.

egen die intellektuellen Urheber des

Bürgerkrieges
Maßnahmen gegen die volkszersetzende Hetze in Presse und Versammlung

fr.SK Nachdem die Uebcrnahme der Regie -
.̂ »gssühruug durch die NSDAP , der marxi -
Alchen Hetzpresse und ihren bürgerliche » Nach-

j
'etit zunächst de » Atem verschlagen hatte ,

. '»Iben die volksfremden Drahtzieher dieser
^tschgeschricbenen Publikationsorgaue iuter -

^lioualer Interessen osseubar jetzt die Ueber -
^ »stage der Einarveit der Ministerien als
^ .^uerznstand der neuen politischen Verhält -
.Je ansehen zu dürfen . Die Federn der jttdi -
A«» Hetzer in den Redaktionsstuven beginnen

wieder zu rühren , nm zn ihren üblen Ge -
»

°« "heite » der letzten Jahre zurückzukehren
ihr Gift aufs neue gegeu alles Nationale

. /Deutschland zu verspritzen . Wir habe » be-
zum Ansdrnck gebracht , daß die jetzige

°Sier ««g des nationale » Zusammenschlusses ,
deren Spitze unser Führer getreten ist , um

j
®' 'ch das große Werk der nationalen Erhe -
n8 auch staatspolitisch einzuleiten , keine na -

&j
" ?lsozialistische Regierung ist . Wenn aber

^ internationalen Hetzer glauben , unter der
Regierung ihr bisheriges volksseindli -

^ 7 und volkszersetzendes Treiben ungestraft
> "erführen zu können , dann täuschen sie sich .

deutsche Volk , daö bereit ist , den Weg des
Ix ^ ranfbaues der Nation mit der nationa -
^ -" egieruug zn gehen , kann nicht dulden , daß

Weg von volksfremden Elementen nn -
wühlt und sabotiert wird .

„
6 wird deshalb dafür gesorgt werden , daß

diesem geistigen Terror der antinationa -
w

"
ngensront alsbald das Handwerk gelegt

is. den Drahtziehern zum Bewußtsein ge -
"Ho

wird , daß eine nene Zeit kn Deutschland
Lochen ist . Die gesetzliche « Handhabe », die

solchen nicht mehr ansschiebbaren
i» gegen die volksverrätcrischen Hetzer

und Schrift benötigt werden , sind in
«„ ! .Leitung und werden nicht mehr lange

warten lassen . Versammlungen und
^ sinh öffentliche Einrichtungen , die auch

»»Listiger Hinsicht dem Schutze des Staates
ẑ ^ tellt sind, der die Pflicht hat , die volks -
Ĥ ^ ende antinationale Verhetzung aus ih-
j ^ .. fernzuhalten nnd zu nnterb '.udeu . Je
» ^ rfer hier dnrchgegriffen wird .
" » !> besser für das deutsche Volk

keinen Wiederaufstieg .

Mnung gegen die deutschfeindliche
% Vrejse am Montag

^ ^ ? rlin , 4 . Febr . D « r Reichspräsident
^

^ üidenbnrg hat eine Verordnung nnter -
öie die seinerzeit von Schleicher ausge -

^ ^ Verordnung des Reichspräsidenten über
^ .^ schränknug der Hetzsreihcit sür die

Kdlich « Presse innerhalb des Reichsge -
' tt ihren wesentlichen Zügen wieder her -
Die offizielle Veröffentlichung dieser

. ^M«ng dürste am Montag erfolgen .

ÄWlozialisten erobern absolute
Mheit bei der de. Farben-Sndustrie

^ jna » , 4. Febr . sEig . Meld . ) Bei den
Sa * zntn Angestelltenrat der Filmfabrik

Farbenindustrie erlangten die Na -
^ ks.^ "6ialisten mit 5 Sitzen die absolute
"W • ^ lle übrigen Angestelltengewerk -

^ erhielten zusammen nnr 4 Sitze ,
i' tin ,

ttt Wahlen znm Arbeiterrat konnte die
» ^ s

^ äialistifche Betriebszellenorganifa -
Anhieb zwei Sitze erobern .

Sämtliche Gemeindevertretungen Preußens aufgelöst
Neuwahlen am 12 . März

TU . Berlin , 4 . Febr . Die kommissarische
preußische Regierung hat durch Verordnung
sämtliche kommunalen VertretnngSkörperschas -
ten aufgelöst . Die Neuwahlen finden am 12.
März 1933 statt .

Wie der amtliche Preußische Pressedienst mit -
teilt , ergibt sich die Rechtsgrundlage der Ver -
ordnuug über die Auslösung der kommunalen
Vertretungskörperschaften aus den einzelnen
Gemeindeverfassungsgesetzen , in denen das
Staatsministerium ermächtigt ist, durch Ver -
ordnnng gemeindliche Vertretungskörperfchas -
ten aufzulösen . Zur Verbilliguug der durch
die Auflösung erforderlich werdenden Nach-
wählen hat das Staatsministerium sKommif -
sare des Reiches ) gleichzeitig beschlossen , den
Wahltag für die Neuwahl sämtlicher ansgelö -
ster kommunaler Vertretungskörperschaften
einheitlich und zwar so sestznsetzen, daß die
Auslegung der Wählerlisten , zugleich mit der
Auslegung der Wählerlisten sür die Reichs -
tagswahl erfolgen kann . Wie bereits gemel -
det ist demgemäß als Wahltag der 12. März
1333 festgesetzt worden .

„Ein stammender Aufruf an das
deutsche Volk"

Englische Stimmen zn der Rnndfnnkrede des
Kanzlers .

London , 4. Febr . ( Eig . Meldung ) . Die eng-
lifche Presse gibt den Aufruf der Reichsregie -
rung , den der Reichskanzler im Rundfunk vor -
getragen hat , in großen Auszügen wieder . In
den Berliner Berichten der englischen Blätter
werden besonders die Erklärungen über die
vorgesehenen Bierjahrespläue für die Land -
Wirtschaft nnd gegen die Arbeitslosigkeit , so -

wie die Feststellnng über den Wunsch nach
Rüstnngsherabfetznng der anderen Staaten ,
nm eine Erhöhung der deutschen Rüstung nn -
möglich zu machen, hervorgehoben . Beson¬
deres Interesse rufen auch die Erklärungen
über den Kommunismus hervor . „Daily Ex-
preß " schreibt von einem flammenden Aufruf an
das deutsche Volk und stellt fest, daß die Rund -
funkrede des Kanzlers « ine imposante Kundge -
innig des nationalen Willens darstelle . „Daily
Mail " erklärt , Hitler habe ein erschütterndes
Bild von den Missetaten der Männer enthüllt ,

die Deutschland seit der Revolution regiert
haben . Die liberale „News Chroniele "
schreibt, Hitlers außenpolitische Aenßerungeu
seien sehr vorsichtig gewesen . Sie seien vorsich-
tiger , als diejenige » aller früheren Kanzler .

Ei » neuer glänzender Wahlfies !

Beamtenausschußtvahlen in Potsdam
Potsdam , 4 . Febr . sEig . Drahtb .) Die

Beamtenausschußwahlen sür die mittlere Be -
amtenfchaft brachte der Nationalsozialistischen
Beamtc »arbcitsgcmcinschaft einen glänzenden
Erfolg . Von 13 Sitzen erhielten die National -
sozial isten allein 12.

KW. und EW. fneifen
Sie haben Angst vor einem Entscheidungslamps mit Hitler - Sie lehnen die

Auslösung des Preußischen Landtages zitternd ab
Berlin , 4 . Febr . Die Beratung des Preu -

ßischen Landtages über den Nationalsozialist !-
schen Anflöfungsautrag begann mit einer
Begrüßungsrede des nationalsozialistischen
Fraktionsfiihrers , Abg . Kubc . Da alle Ver -
suche, eine Mehrheitsregierung zu bilden , ge-
scheitert seien und eine Beruhigung der poli -
tischen Verhältnisse in Deutschland nicht ein -
treten könne , wenn nicht gleichzeitig im Reich
nnd in Preußen die Neuwahlen vorgenommen
würden , bleibe kein anderer Ausweg als die
Auflösung des Landtages .

Nach öer Erklärung des Abgeordneten Borck
(DNtl .) beantragte Abgeordneter Lohse ( N.
S . ) Schluß der Aussprache . Der Antrag
wurde g^gen die Antragsteller abgelehnt . Als
Minister Severing dann das Wort nehmen

FE3THALLE KARLSRUHE

Das Volk steht auf !
hierüber

spricht :

Gauleiter Walter Köhler M .d .L.
am Dienstag , den 7 . Februar 1933 , 20,15 Uhr

Standartenkapelle ab 19 . 30 Uhr
Eintritt 30 Pfg . Erwerbslose 15 Pfg .
Aufmarsch SA , SS , PO , NSBO , HJ , NSKK .

wollte , kam es zu einem Zwischenfall . Sc -
vering wollte anscheinend auf die Angriffe des
Abgeordneten Knbe antworten . Er wurde von
seinen Fraktionsgenofsen mit lauten Rufen
„Freiheit " begrüßt . Bei den Nationalsozia -
listen entstand eine ungeheure Unruhe . Sämt¬
liche nat .- soz. Abgeordneten verließen ihre
Plätze . Der Präsident versuchte vergeblich , die
Ruhe herzustellen . Severing schickte sich immer
wieder an , das Wort zu nehmen . Aus den na -
tionalsozialistischen Reihen ertönten die Rufe -
„Arbeiterverräter "

, „Schieber "
, „Verbrecher "'

„Raus "
, „Abtreten "

. Der !Präsident unterbrach
schließlich die Sitzung nm eine Viertelstunde

Nach Heilmann (Soz . ) nahm noch einmal
Knbe (N© . ) das Wort . Unter stürmischen
Entrüstungsrufen der Nationalsozialisten
brachte er Materral zur Kenntnis des Hau¬ses, aus dem hervorgeht , daß die NegierunaBtann den Nationalsozialismns ans einem
Fonds gegen das Verbrechertum bekämpfthabe .

Im Auftrag der Zentrumspartei gab der
Fraktionsvorsitzendc Dr . Lauscher die avleh -nenöe Stellung des Zentrums gegenüber dem

bekannt
" ^ cincr furäett Erklärung

S/ .
60, Pieck lehnte für die Kommunisten den

nationalsoz 'ialistischen Auflösungsantrag gleich-
t'rtlls ab.

Während der zweiten Unterbrechung der
Vollsitzung des Preußischen Landtags trat im
Amtszimmer des Präsidenten Kerrl , der ausdem Ministerpräsidenten Braun , dem Land -
tagspräsidenten Kerrl und dem Staatsrats -
Präsidenten Adenauer bestehende DreimLuuer -
ansschnß zusammen . Nach etwa einviertelstün -
dlger Beratung lehnte der Ansschnß mit den
Stimmen Branns und Adenauers gegen Kerrl
die Auslösung des Landtags ab.

Die zweite Unterbrechung dauerte etwa eine
halbe Stunde . Als nach Wiedereröffnung der
Präsident dem Minister Severing das Wort
erteilte , stellte sich heraus , daß „Minister Scve -
ring " nicht im Saale anivesend ist.

Abg .- Ktendel i & V& i jtimmte . He « . Auf -.
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lösungsantrag zu , da der bisherige Landtag
völlig unfruchtbar gewesen sei .

Abg . Veidt ( Chr . - Soz . Vd . ) bedauerte die
Auflösung des Reichstags , hielt aber , da der
Reichstag nun einmal aufgelöst sei, die Auf -
löfung des Landtags für wünschenswert .

Abg . Biester (Dt . -Hann . ) stimmte der Auf -
löfung zu , weil der Landtag bisher keine pofi -
tiven Leistungen gezeitigt habe .

Der Landtag lehnte dann mit 214 Stimmen
des Zentrums , der Sozialdemokraten , der
Staatspartei und der Kommunisten gegen 196
Stimmen der Nationalsozialisien , der Deutsch -
nationalen , der Deutschen Volkspartei , der
Christlich - Soz . und des Dt .-Hann . die Anslö -
sung ab . Für die Annahme des Antrags
wären 212 Stimmen erforderlich gewesen .

Nach der Abstimmung schloß Präsident Kerrl
unter Heiterkeit und Händeklatschen «bei den
Nat . -Soz . die Sitzung mit den Worten : „ Ich
wünsche den Abgeordneten für die Zukunft be-
stes Wohlergehen " .

Entscheidung über das Schicksal ö ?s
preußischen Landtags am Montag
* Berlin , 4. Febr . Nachdem der Preußische

Landtag am Samstag die Selbstauslösung ver -
weigert hat , darf sicherem Vernehmen nach
kaum noch bezweifelt werden , daß die Anslö -
sung ans anderem Wege vorgenommen wird .
Die Entscheidung hierüber ist sür Montag z«
erwarten .

Reichskommissare in Landern mit ge-
schastssührenden Regierungen nicht

beabsichtig
* Berlin , 4. Febr . In der Presse wird be-

hauptet , die Reichsregierung erwäge die Ein -
setzung von Reichskommissaren in Ländern mit
geschäftsführenden Regierungen . Bon seiten
der Reichsregierung wird Wert darauf gelegt ,
festzustellen , daß die Einsetzung derartiger
Reichskommifsare nicht beabsichtigt sei .

Teilnahme Zitters an der Trauerfeier
im Vom

* Berlin , 4 . Febr . An den Beisetzungsfeier -
lichkeiten für die beiden Todesopfer der Mon -
tag nacht wird am morgigen Sonntag Reichs -
kanzler Hitler in seiner Eigenschaft als Par -
teifüHrer teilnehmen .

„Rote Fahne" abermals beschlag-
nahmt

* Berlin , 4 . Febr . Die heutige Morgen -
ausgäbe der „Roten Fahne " Nr . 30 ist Polizei -
lich beschlagnahmt worden .

„Rote Zahne " bis 7. Februar verboten
* Berlin , 4 . Febr . Der Polizeipräsident

hat die „Rote Fahne " einschließlich ihrer Kops -
blätter mit sofortiger Wirkung bis zum 7 . Fe -
bruar 1938 einschl . verboten , weil sie in ver -
schiedenen Ausgaben zur Organisierung des
Massenstreiks ansgesordert hat .

Zemonstrations-Verbote
* Oldenburg , 4 . Febr . Im Freistaat Olden -

bürg sind alle Behörden angewiesen worden ,
Demonstrationen der kommunistischen Partei
und ihrer Hilss - und Nebenorganisationen zu
verbieten .

*
O Lübeck, 4. Februar . Ans Anlaß der letzten

ten Vorfälle hat der Lübeckfche Senat alle
Kundgebungen und Umzüge unter freiem Him -
mel untersagt .

Haussuchung bei der WS. in Essen
■ Essen , 4. Febr . Am Donnerstag fanden

in den Geschäftsräumen der Kommunistischen
Partei , des „Ruhr - Echo " und der Revolutio -
uäreu Gewerkschaftsopposition politische Hans -
suchnngen statt . Zahlreiches Druck - und Schrif -
tenmatcrial wurde beschlagnahmt .

80 ovo kommunistische Setzbroschüren
beschlagnahmt

Düsseldorf , 4 . Febr . Der Polizeipräsi -
beut teilt mit : Bei der heutigen Durchsuchung
weiterer Leitungsstellen der KPD . und ihrer
Nebenorganisationen wurde ein geheimes
Lager der kommunistischen Literaturvertriebs -
filiale entdeckt . In einem Raum dieses Hauses
waren etwa 80—100 000 Broschüren hochvcrräte -
rischen Inhalts verborgen . Die Broschüren
wurden beschlagnahmt .

Ser Kanzler vor der ausländischen Presse
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

„3
Berlin , 4 . Februar .

Heichskanzler Hitler gab Donnerstag ver -
schiedenen englischen Journalisten ein Jnter -
view , in dem er eine Anzahl an ihn gerichtete
Fragen beantwortete . Entweder , so erklärte
der Reichskanzler , werde die Fahne des Bol -
schewismns ausgepflanzt werden oder Deutsch -
land werde sich selbst wiederfinden . Er bitte
die Weltpresse , kein voreiliges Urteil zu fäl -
len . Man habe ihn als einen Mann darge -
stellt , der blutrünstige und aufwiegelnde Re -
den gegen andere Länder halte und jetzt fei
die Welt über feine Mäßigung überrascht . Er
habe aber niemals eine answiegeinde Rede ge -
halten . Die Worte , die er einmal vor 10
oder 12 Jahren gesprochen habe , hätten ihn
sogar als einen Manu des Friedens gezeigt ,
lieber die Möglichkeit eines künftigen Krieges
befragt , erklärte der Reichskanzler , daß ein
kommender Krieg nur ein Krieg der Bernich -
tnng sein könnte . Niemand wünsche den Frie -
den mehr als er und das deutsche Bolk . Aber
wie alle anderen Staaten bestehe das deutsche
Volk auf Gleichberechtigung und ans einer
angemessenen Stellung in der Welt . Genau
so wie jeder Engländer in derselbe » Lage für
sein Land die gleichen Forderungen und den
gleichen Anspruch erheben werbe .

Neue Rundfunkrede des Reichskanzlers
* Berlin , 4. Febr . Wie der „Angriff " meldet ,

wird Reichskanzler Hitler voraussichtlich am
Freitag , den 10. Februar , abends im Berliner
Sportpalast eine Rede halten , die auf alle deut -
fchen Sender übertragen werden wird .

Kitler im Relchswehrministerium
* Berliu , 4. Febr . Der Reichskanzler hat

am 3 . Februar , abends , einer Einladung des
Reichswehrministers folgend , an einem Abend -
essen teilgenommen , das der Chef der Heeres -
leituug , General Frhr . von Hainmerstein , den
Befehlshabern von Heer und Marine gab . ^ )cr
Reichskanzler hat dabei in einer längeren An -
spräche an die Führer des Heeres und der Ma -
rine die Grundlagen seiner Politik entwickelt
und die entscheidende Bedeutung der Wehr -
gesinnung des Volkes und der Arbeit der Wehr -
macht zum Ausdruck gebracht .

*

Nie Mordvest rast
Ueberfälle auf Nationalsozialisten im ganzen

Reich
Die Nachrichten über die kommunistischen

und sozialdemokratischen Bürgerkriegsübun -
gen häufen sich zu Bergen . Die rote Einheits -
front will unter allen Umständen der neuen
Regierung Gelegenheit geben , mit einigen
Generalhieben diese rote Mordpeft an die
Wand zu quetschen . Wir registrieren vorerst
rein sachlich die Tätigkeit der roten Mord -
organisation und die darauf einsetzende Ab -
wehr .

Altona : Nationalsozialisten ohne Grund
von roter Einheitsfront überfallen . Es ent -
wickelt sich Feuergefecht . Ein Toter , 7 Ver¬
letzte . tteberfall von Kommunisten auf einen
Wohnuugsumzug eines Nationalsozialisten .

Witten (Ruhr ) : Feuergefecht zwischen de-
monstrierender KPD . und nationalsoziali -
stischem Verkehrslokal . 4 Schwer -, 7 Leichtver -
letzte .

Wnppcrtal - Elberfeld ( Ruhr ) : Kämpfe zwi -
fchen Kommunisten und Nationalsozialisten ,
Schießerei zwischen KPD . und Polizei . 1
Kommunist , 1 Nationalsozialist verletzt .

Wössingen (Württemberg ) : Kommunistische
Streikversuche . Schwere Schlägerei zwischen
Kommunisten und Arbeitern der Belegschaft
der Trikotwerke Merz . Die Kommunisten
werden hinausgeworfen .

Mannheim . Steinhagel auf Nationalsoziali -
sten . Polizei mit Gumikniippel stellt Ruhe
her .

Hamburg : Heimkehrende 'Nationalsozialisten
mit Feuerüberfall angegriffen . 3 Verletzte .

Radebnrg (Sachsen ) : Reichsbannerleute
überfallen Nationalsozialisten . 1 Schwerver¬
letzter . In Kamenz Uebersall des Reichs -
banners auf Nationalsozialisten . Ein Reichs -
bannermann gestorben .

Düsseldorf : Kommunistenüberfall auf Natio -
nalsozialisten . Schießerei . 2 Kommunisten , 1
Nationalsozialist verletzt .

Dortmund : Feuergefecht zwischen Reichs -
bannerleuten und Nationalsozialisten . 4
Reichsbannerleute , 1 Nationalsozialist lebenS -
gefährlich verletzt .

Berlin : Kommunistenüberfälle auf National -
sozialisten an zwei Stellen . Schwere Schießerei .
3 Kommunisten getötet , 1 Kommunist verletzt .

Gondelshcim Baden ) : Kommunisten aus
Durlach -Aue demonstrieren und überfallen
Nationalsozialisten . Feuergefecht . 1 Kommu -
nist getötet .

Mffenfunde in einer kommunistischen
Versammlung

Dortmund , 4 . Febr . iEigene Meldung .)
In einer am Donnerstag abend stattgefnnde -
nen Versammlung , in der der berüchtigte kom-
munistische Reichstagsabgeordnete Remmele
sprechen sollte , wurde von der Polizei über -
raschend eine Durchsuchung der Teilnehmer
nach Waffen vorgenommen . Dabei wurden
eine gauze Auzahl Schuß -, Hieb - und Stich -
waffen , die von ihren Besitzern schnell in eine
Ecke des Saales geworfen worden waren , vor -
gefunden . Die Versammlung wurde darauf -
hin sofort aufgelöst .

IV2 Fahre Gefängnis für den Schutz-
Polizisten Lutterklas

® Bielefeld , 4 . Febr . Das Schwurge¬
richt verurteilte nach zweitägiger Verhandlung
den 21jährigen Schutzpolizeibeamten Werner

Lutterklas ans Dortmund wegen Totschlags
des S .A .-Führer Elbrächter zu einem Iah »
sechs Monaten Gesängnis . Lutterklas hatte i«
der Verhandlung behauptet , in Notwehr ge>
schössen zu haben . Das Schwurgericht stellt«
dem gegenüber aber eine Ueberschreituug del
Notwehr fest.

Haussuchung bei der WS. in
Franksurt a. M.

( ! ) Frankfurt a . M . , 4 . Febr . Am Frei «
tag vormittag wurden die Geschäftsstellen de«
kommunistischen Partei u,rd ihrer Neben - n «i
Hilfsorganisationen von der Polizei durch-
sucht. Die Polizei hatte die Aktion so vor-
bereitet , daß gleichzeitig an 25 Stellen i>»
Stadtzentrum die Büros der KPD ., der Rote «
Hilfe usw . besetzt wurde » . Die Beamten bc-
schlaguahmteu eine große Zahl von Drucksache »
und Akten , die zur Zeit noch gesichtet werde «-

Wetters WS . Hetzblätter verboten
Was gedenkt die bad. Regierung gegen den „Bolksfreund "

zu unternehmen?
Breslau , 4. Febr . Der Regierungspräsident

hat das in Breslan erscheinende Organ der
SPD ., die „Volkswarte " und ihre sechs in der
Provinz Schlesien erscheinenden Kopfblätter
wegen der Verbreitung des Wahlaufrufs der
SPD . auf drei Tage vom 6. Februar bis ein¬
schließlich 3. Februar verboten .

*
a Köln , 4. Febr . Wie der Regierungs -

Präsident von Köln mitteilt , ist die „Rheinische
Zeitung " sür drei Tage verboten worden ,
weil sie den Ansrns des sozialdemokratischen
Parteivorstandes gebracht hat .

-1-

In dem gegen den „Vorwärts " erfolgten
Verbot wird der Ausruf der SPD . als Ver -
stoß gegen den 8 85 R .S .G .B . in Verbindung
mit dem § 81, Z . 2 des R . St .G .B . bezeichnet .

*
Es ist nun sehr interessant , daß die Badische

Regierung — z . B . der Herr Bark ! — bis heute
gegen die badische SPD -Presse , vor allem
natürlich gegen den „Volkssrennd "

, nicht das
geringste unternommen hat , obwohl sie den
genannten Ausruf ebenfalls im Wortlaut ver -
ösfentlichte und sich auch in sonstigen Artikeln
derart frech und unverschämt aussührt , daß der
Ahnungslose vermuten könnte , die SPD . sei
immer noch Herr im Hause .

Wir haben es schon einmal gesagt , und wir
wiederholen es gerne , daß wir gar nicht daran
denken , hier in Baden alles so im alten Schien -
drian dahingehen zu lassen . Unsere Anssas -
suug , daß in Baden immer noch im Sinne der
neuen Ordnung durchaus ungeeignete Persön -
lichkeiten am Werke sind, hat durch die Uutä -
tigkeit der Regierung in der vorliegenden An -
gelegenheit nene Nahrung erhalten . Es sollte
uns , wie gesagt , außerordentlich leid tun , wen »
wir diese Auffassung an geeigneter Stelle gel -
tend machen müßten ! Jedes Wutgeheul über
diese „Drohung " erscheint uns dabei recht
wenig am Platze , denn wir unternehmen da-
mit nur , was uns die badische Regierung und
sonstige Instanzen lange , lange Zeit hindurch
in vollendeter Form vorgemacht haben .

Die badische Regierung hat sich so eifrig und
eindeutig vor den Herrn Bark gestellt und
seine Taten gepriesen . Vielleicht ist sie vor dem
nächsten Händeschütteln so freundlich und sieht
sich spaßhalber einmal die Personalakten der
Stenotypistin Brauch , früher beim Lau -
despolizeiamt Karlsruhe , etwas uäher an —
sie kann sich dann die Sache mit dem Herrn
Bark noch einmal überlegen !

Ser Versonalreferent der preußischen
Schupo abberufen

* Berlin , 4 . Febr . Der kommiss . preuß .
Innenminister hat den Leiter der Personal -
abteiluug sür die preußische Schutzpolizei ,
Oberst Majewski und dessen Mitarbeiter , Po -
lizeihauptmann Dr . Zeitz , abberufen . Die
beiden Polizeiossiziere dürften anderweitig im
Polizeidienst Verwendung finden .

Ser neue Leiter der Personalabteilung
sür die preußische Schutzpolizei

Berlin , 4 . Febr . Anstelle des abberuseueu
Obersten Majewski ist der Polizeioberstleut -
nant von Zeppelin zum Leiter der Personal -
abteilnng sür die preußische Schutzpolizei er -
nannt worden . Polizeihauptmanu Rath wur -
de zu seinem Hilfsarbeiter ernannt .

Ser neue Staatssekretär im
Reichsinnenministerium

* Berlin , 4 . Febr . Der zum Staatssekretär
im Reichsinnenministerium ernannte Geheim ^
Oberregierungsrat Hans Psuudtner ist a«1
15. Juli 1881 geboren . Er gehörte bereits sri>'

her dem RJM . an . Nach seinem Ausscheide »
aus dem Reichsdienst ließ er sich in Berlin a#
Rechtsanwalt und Notar nieder . Seit Novew '
ber 1925 gehörte er als Vertreter der Deutsch
nationalen Volkspartei der Berliner Stadt '

verordnetenversammlung und der Bezirksvel '

sammlung Zehlendorf an . Im März 1932 legt <
er sein Stadtverordnetenmandat nieder , schic«
zusammen mit dem jetzigen Staatssekretär de«
Reichskanzlei , Lammers , aus der DNVP . a«-
uud beide traten zur NSDAP , über .

Ei » Anfang:
500 Millionen sür Arbeitsbeschaffung

gesichert
* Berlin , 4. Febr . Am Samstag fand i"

der Reichsbank eine Sitzung eines aus alle «
Teilen des Reiches beschickten engeren Kreises
von Banken und Bankiers statt , die zur Tei £
nähme an der Finanzierung von 250 Mill . R ^
Arbcitsbcschassnngskrediten aufgefordert wol '
den waren . Diese 230 Mill . NM . stellen de»

größten Teil des über die Deutsche Gesellschast
sür öffentliche Arbeiten A .-G . zu sinanzie '
renden Anteils an dem der Oesfentlichkei '
bekannten mit der Reichsbank vereinbarte »
Arbeitsbeschassungsprogramm von 500 SDtf»'
RM . dar . Die Finanzierung des Restes
bekanntlich bereits gesichert . In der Sitzung
schilderte der Reichskommissar für Arbeits ^ '

fchaffnng , Dr . Gcreke , die Grundsätze , nach dc '

nen die Arbeitsbeschaffung verteilt werden so "'
Reichsbankpväsident Dr . Luther erklärte ^
mens der Reichsbank , diese sei bereit , im ZuS ^
dieses Kredits ausgestellten Wechsel hereinz > '

nehmen . Die anwesenden Vertreter der Ba ^
ken und Bankiers erklärten sich bereit , tr »«
der Ungunst der Zeiten ihr Bestes zu tun ,
durch Uebernahme entsprechender Quoten Ö'
Bildung eines Konsortiums in dem voraus
gesehenen Ausmaß zu ermöglichen .

Vg . Etudiemat Rust kommissariWl
preußischer Kultusminister

* Berlin , 4. Febr . D : r Nationalsozialist '
^

sche Gauleiter von Hannover , Pg . Studient «

Ruft , ist au Stelle des ausgeschiedenen P *«

feffor Kahler zum kommissarischen preußisch
Kultusminister ernannt worden .

Bernhard Ruft wurde am 30. Septem ^
1883 in Hannover geboren und ist evangelM
lutherischer Konfession . Er studierte in
che » , Berlin , Güttingen und Halle Germanist '
und wurde im Jahre 190!) Oberlehrer amR «^
gymnafinm in Hannover . Er machte den
mit , wurde verwundet und erhielt das Eise ? "

Kreuz 1 . und 2. Klasse sowie das Ritterkre » !
des Hohenzollernordens . 1930 schied er
eigenen Antrag aus dem Schuldienst als Stu
dienrat aus . Ruft ist seit 1930 nationalsoz ' ^
listischer Reichstagsabgeordneter und seit Ä»

fang 1933 Landesinfpektenr der NSDAP -
™

Niedersachsen . .

Hilgenberg Kommissar für WirtsMl
und Landtvirtschast

* Berlin , 4 . Febr . Der Reichsminister
Hilgenberg ist zum kommissarischen Leiter
Ministeriums für Landwirtschaft , Domä " ^
und Forsten sowie sür den Geschäftsbereich ^

Ministeriums für Wirtschaft und Arbeit (
nannt worden .
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Der Völkerbundsrat hat am Freitag in ei -
nex streng geheimen Sitzung den Direktor der
Minderheitenabteilung , den Spanier ASkerate ,
ab 1 . Juli zum stellvertretenden Generalse¬
kretär des Völkerbundes ernannt .

*
Ter Zeitpunkt der Einberufung der Welt -

Wirtschaftskonferenz kann nach Ansicht t " r
„Times " erst entschieden werden , wenn die
Schuldenverhandlungen erledigt seien oder
doch so weit Fortschritte gemacht hätten , daß
öas Lausanner Reparationsabkommen durch¬
geführt werden könne . Dies sei nach Ansicht
der Regierung die unbedingt notwendige Vor -
anssetznng für eine wirtschaftliche Wiebeler -
holung der Welt .

♦
Der Völkerbuudsrat behandelte heute von

neuem den sich endlos hinausziehenden Kon -
flikt zwischen Paraguay und Bolivien . Ter
Völkerbundsrat beschloß , an die beiden Mäch -
te gleichlautende Telegramme zu senden , in
denen der sofortige Abschluß eines Waffen -
stillstandes gefordert wird , andernfalls sich der
Bölkerbundsrat neue außerordentliche Maß -
nahmen vorbehalte .

♦

Auf einer Konferenz in Mendoza wurde ei -
» e Vereinbarung zwischen der chilenischen und
argentinischen Regierung getroffen , bei der
Vermittlung im Gran Chaco -Streit zwischen
Bolivien und Paraguay zusammenzuarbeiten .

-ü
In Providenee ( Rhode Island ) wurden die

Kühlanlagen öer großen Gummisirma United
States Rubber Co . durch eine schwere Explo -
sion zerstört . Bisher wurden vier Tote und

Mehrere verletzte Personen festgestellt . Die

Explosion war so stark , daß die Fensterscheiben
in weitem Umfang zersprungen sind . An -

schließend entstand ein Brand , der jedoch
schnell gelöscht werden konnte .

Der Herzog von Manchester wurde am Don -

nerstag von dem Gericht in Margete zu einer

Gefängnisstrafe von sechs Wochen verurteilt ,
da er einen Gerichtstermin nicht eingehalten
hatte . Bewährungsfrist wurde dem Herzog
nicht gewährt .

*
Die Stadt Saloniki wuröe in der Nacht

zum Freitag von Erdstößen heimgesucht . So -

weit bisher bekannt , wurde kein Schaden an -

gerichtet .

Streikende Eisenbahner im irischen Freistaat
rissen die Gleise der Eisenbahnlinie von Dub -
lin » ach Belfast auf einer Strecke von ?0
Metern zwischen Strabane und Terry auf .
Der Anschlag wurde jedoch rechtzeitig ent -

deckt . Alle noch verkehrenden Omnibusse werden

jetzt von Panzerwagen begleitet .

Stürmische Huldigungen für Hinden-
bürg und die Reichsregierung beim

Reit- und Fahrturnier
* Berlin , 4 . Febr . Die Freitag -Veranstal¬

tung im Rahmen des Berliner Reit - und
kahrturniers gestaltete sich zu einer eiuörucks -
vollen stürmischen Ehrung für den Reichsprä-
sidenten und die Mitglieder der neuen Regie -
*ung, die bis auf den Reichskanzler und den
Minister Hugeuberg vollzählig erschienen wa -
ren . Besonders der Reichspräsident war schon
bei seinem Erscheinen Gegenstand begeisterter
Huldigungen , die auch kein Ende nehmen
wollten , als er von dem Leiter der Veranstal¬
tung auf seinen Platz in der Ehrenloge ge-
' iihrt worden war .

Als Reichspräsident von Hindenburg um
*9-15 Uhr das Reitturnier verließ , wurde er
wiederum von der Menge begeistert umjubelt .

Riewifeuer in der Roh «

• Fulda , 4. Febr . Am Freitag abend
wurdc der Rhönort Hilders im Kreise Gers -
selb von einem Riesenfener heimgesucht . Ge -
gen 21 Uhr brach in dem Anwesen des Land -
wirts Winheim in der Kanalstraße ein Brand
aus , der sich mit großer Schnelligkeit ausbrei -
tete . Obwohl etwa 8 6 0 Feuerwehr¬
leute zur Stelle waren , griss daS Feuer
auf die Nebengebäude , Stallungen und Scheu -
neu von 17 Anwesen in der Kanalstraße und
in der Hauptstraße über , die völlig eiuge -
äschert wurden . Auch eine Anzahl der Mohn -
gebäude wurden durch das Wasser schwer be -
schädigt . Zwei Wohnhäuser sind völlig un -
brauchbar geworden . Erst gegen 2 Uhr nachts

17 Scheunen und Stallungen eingeäschert
war es gelungen , die Gewalt des Feuers zu
brechen . Man vermutet Brandstiftung . Die
Höhe des Schadens steht noch nicht fest. Einige
der Leute sind schwer geschädigt , da sie nur zum
Teil versichert sind .

Grubenunglück im Kreis Sipe
Noch vier Bergleute eingeschlossen

0 S i e g e n , 4 . Febr . Auf der Bleierzgrube
Glauzeuberg bei Silberg im Kreise Olpe ent -
stand am Freitag abend kurz uach 22 Uhr in
einem Stollen ein Brand , durch den 21 Berg -
leuteu der Rückzug aus der Grube abgeschuit -

Reichskanzler Hitler vor dem Reichsrat .
Adolf Hitler während seiner Ansprache .

Amerikas künstiger Außenminister
Senator Hull

der neue Präsident der Vereinigten Staa -
Franklin D . Roosevelt , den Posten des

» Außenministers angeboten hat

Rotmorb in Setttmi »
Riesige austromarxistischeMfeulager aufgedeckt . Hochverrat jüdischer Mar-

xistenbonzen - Sie Wassensunde vor dem Parlament
Wien , 4 . Febr . Die Waffenbeschlagnahme

in Wiener Neustadt führte zu einer erregteu
Auseinandersetzung im Parlament . Die So -
zialdemokraten behauptete » im Finanz - und
Haushaltsausschuß , es handele sich um Was-
fen , öie ihnen in legaler Weise zur Zeit der
Verteidigung des Vnrgenlandes zugekommen
seien . ( ! ) Nach einer Tatsacheudarstclluug des
Bundeskanzlers stellte der sozialdemokratische
Abgeordnete , Jude Dr . Deutsch , die Behanp -
tung auf , es lägen in Hirthenbcrg noch Zehn -
tanfende von Gewehren und Hunderte von
Maschinengewehren in einem besonderen De -
pot , das er dem Bundeskanzler namhaft ge -
macht habe , unter Bewachung der Heimweh -
reu . Der Bundeskanzler erwiderte , diese Be -
hauptungen seien unrichtig und grenzten an
Hochverrat .

Nach den letzten Meldungen sind die Wcf -
senfunde in Wiener Neustadt noch größer als
berichtet . Außerdem wurden uoch vier M a -
s ch i u e u g c w e h r l ä u f e in der „Arbeiter "-
Druckerei gefunden , ebenso zwei Maschinen -
gewehrläuse . Im sogenannten Truppenspital »
einem früheren Militärgebäude , das jetzt von
Sozialdemokraten bewohnt wird , wurden 2 4
Maschine n gewehrläuse nrud außer -
dem sechs Kisten Bestandteile für Maschinen -

gewehre , Traggeräte » . dergl . aufgefunden .
Auch aus dem Grundstück des städtischen Bau -
Hofes wurdc ein schweres Maschinen -
g e w e h r mit zahlreichen Gurten entdeckt ,
außerdem 60 Kompasse , 11) Handscheinwerfer
und eine vollständige Ausrüstung für eine Te -
lephonkompagnie .

SchreckensnachtSchiftbrüchiger
O Stockholm , 4 . Febr . In der Nacht zum

Freitag strandeie an der schwedischen Küste der
Stockholmer Tankdampfer „KlaS "

. Sieben
Männer und zwei Frauen , die sich an Bord
befanden , mußten auf dem Wrack eine fürchter -
liche Nacht zubringen . Bug und Mittelschiff
sackten ab und die Schiffbrüchigen wurden von
den Wellen überspült . Das Fener im Kessel
war erloschen . An Deck wagte man kein Fener
anzuzünden , da ans der See eine dicke Schicht
Benzin schwamm . Man hatte nämlich , » in das
Schiff zu erleichtern , die Tanks geöffnet , in
denen sich 360 000 Liter Benzin befanden . Am
Morgen glückte es schließlich einem Rettungs -
boot , die Schiffbrüchigen zu bergen . Zwei von
ihnen mußten mit erfrorenen Gliedern ins
Krankenhaus gebracht werden .

Freiheitsspende
Die Uebernahme der Kanzlerldiaff durch unleren Führer Adolf
Hitler [feilt an die Partei neue gewaltige Anforderungen . Um
die für diele Aufgaben nötigen Geldmittel zu beschaffen , rufe ich
auf zur

„ Freiheitsspende "
zum Gedenken an den 30. Januar 1933.

Jeder trägt ein Scherflein bei.
Keiner bleibt zurück.

Einzahlungen auf Poltfcheckkonto Karlsruhe 16723, Robert Wag¬
ner oder auf die Sammeiii Ifen der Kreisleitungen .

Heil Hitler! Walter Köhler.

ttn wurde. Rettungsmannschaften fuhren so»
fort ein . Gemeinsam mit zwei Rettuugstrupps
aus Siegen und Essen , ist es bis zum SamS .

tag vormittag gelungen 17 der eingeschlossenen
Bergleute zu bergen . Einer der Geborgenen

ist jedoch inzwischen gestorben . Die Be ,

mühnngen der Rettungsmannschaften znr Ber -

gnug auch der vier letzten verschütteten Berg »

leute werden eifrig fortgesetzt . Nach Annahme
der Grnbenverwaltnng dürfte das Unglück da -

rauf zurückzuführen sein , daß einer der Berg »

lente eine Karbidlampe an der Schachtzimme »

rnng befestigt hatte , sodaß diese Feuer sing
nnd dadnrch den Brand verursachte .

9er Stand der Grivveerkrankungen
in Berlin

* Berlin , 4 . Febr . In einer Sitzung deS
Städtischen Gesundheitsansschuffes am Freitag
wurde über den Stand der Grippe in Berlin
mitgeteilt , daß die Zahl der Erkrankungen in
den letzten Tagen etwas gestiegen sei , daß aber
der Verlauf der Krankheit im allgemeinen
bisher als gutartig bezeichnet werden könne .
In Berlin sind bisher annähernd 200 Schul -

klaffen geschlossen worden . In den Kranken -
Häusern lagen gegen Ende Januar 1SSS Grip »
pekranke . Von verschiedenen Seiten wurde
darauf hingewiesen , daß es ein Vorbeuguugs -
mittel gegen die Grippe nicht gebe . Indessen
habe man mit dem Einnehmen von 0,05
Gramm Chinin bisher gute Erfahrungen ge -
macht .

170 Stimmen Mehrheit für
Saiadier

Paris , 4. Febr . Die französische Kam »
mer hat der neue » Regierung Daladier nach
Abschluß der Aussprache über die allgemeine
Politik mit 87K gegen 181 Stimmen das Ver »
trauen ausgesprochen .

Bollmacht zur Verlängerung des Be«
lagerungszustandes in Rumänien

Bukarest , 4 . Febr . Nach einer außerordent -
lich erregten Kammersitzung wurde am Frei »
tag abend mit rund 200 gegen 40 Stimmen der
von der rumänischen Regierung eingebrachte
GeseKentwurs , wonach die Regierung berechtigt
ist , jederzeit mit sofortiger Wirkung den Ae -
lagcrungszustanö zu verhängen , angenommen .
Man rechnet damit , daß die Regierung von
dieser Ermächtigung sehr bald Gebrauch ma -
chen wird .

Sas minderheitenseindliche lettische
Echulgesek abgelehnt

DaS Kabinett zurückgetreten
Riga , 4. Febr . Der Gesetzentwurf des lett -

ländifchen Unterrichtsministers , der eine Let »
tisizierung der Minderhelten - Mittelsch ' ilen
bezweckte , wurde am Freitag Spätabend um
lettländifchen Parlament mit 04 gegen 24
Stimmen abgelehnt . Daraufhin ist das ge ,
famte Kabinett Skujeuieks zurückgetreten .

Mit der Ablehnung des Schnlgefetzes ' st eilt
schwerer Schlag gegen die Minderheiten akge -
wehrt worden .

Roosevelt geht auf eine Erholungs-
reise

8 Warmsprings , 4 . Febr . Der künftige Prä¬
sident Roosevelt ist nach Jacksonville in Flo -
rida abgefahren . Von dort aus wird er eine
elftägige Erholungsreise an Bord von Vincent
AstorS Nacht „Nonrmahal " unternehmen , die in
der Hauptsache als Kreuzfahrt auf See vor der
ausgedehnten Küste Floridas gedacht ist . Die
Bekauugabe deS Kabinetts wird nicht vor An -
fang März erfolgen . Roosevelts Gesnndheits -
zustand hat sich angeblich wesentlich gebessert .

Dr. Psundtner
der neue Staatssekretär im Neichsinnen - ,

Ministerium

1
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Wir fordern Gleichberechtigung
Jer neue MWpressechef über Außenpolitik

fDrahtbericht unserer Berliner Schristleitung )
Berlin , 4 . Febr . Der neue Reichsprcssechef,

Ministerialdirektor Funk , hat einem Vertre -
ter des französischen Blattes „Jntransigeant "
ein Interview gewährt , in dem er sich insbe -
sondere über die außenpolitischen Ziele des
Nationalsozialismus äußerte . Pg . Funk führt
dabei folgendes aus :

Sie fragen mich nach den außenpolitischen
Zielen des Nationalsozialismus . Sic dürfen
nicht vergessen , daß sich seit Jahren die letzten
Reichsregierungen bemüht haben , wichtige Tei -
le des Programmen Hitlers zu verwirklichen ,
um ihn dadurch zu paralysieren . Die Ersül -
lungspolitik , die wir stets bekämpft haben und
die Deutschland immer mehr in das nationale
und wirtschaftliche Chaos hineingeführt hat,
muß ausgegeben werden . Der Beginn dieses
Kampfes stand im Zeichen der Beseitigung der
Reparationen und im Zeichen des Kampfes
um die Gleichberechtigung. Dieser Kampf ist
mit moralischen Waffen geführt worden . Von
zuständiger Stelle ist bereits bekräftigt worden ,
daß die neue Regierung den Wunsch hat, in
Frieden und Freundschaft mit der ganzen
Welt zu leben nnd ihre friedlichen Ziele auf
friedlicher Grundlage zu verfolgen . Unsere
Politik wird nur gegen diejenigen Staaten
gerichtet sein , die sich der Verwirklichung der
gerechten Fordernngcn des deutschen Volkes
widersetzen , des deutschen Volkes , das in vie -
len Bestimmungen des Versailler Vertrages
eine Verletzung der Punkte Wilsons sieht. Wir
eröffnen einen Prozeß gegen Unbekannt und
haben als Gegner nur diejenigen , die uns ver-
Übeln, daß wir den Platz an der Sonne ein-
nehmen wollen . Der deutsche Nationalsozialis -
mus ist positiv insofern , als er für sich selbst
die gleichen Rechte fordert, wie jener Staat ,
der seiner Ehre eingedenk ist und seine Ange -
hörigen verteidigt . Er ist gleichzeitig negativ
insofern , als er j ». der Nation das Recht auf
ihre Existenz zugesteht und Eingriffe in die
Rechte anderer Völker ablehnt oder bekämpft.

Ser Zusammenbruch m französischen
Eicherheitsplanes

O Genf , 4 . Febr . Die allgemeine Aussprache
über den französischen Plan wurde mit einer
Erklärung des belgischen Vertreters Bonrquin
abgeschlossen. Sie wird am Montag fortgesetzt .
Bonrgnin , dessen selbständige Haltung gegen -
über Frankreich allgemein auffiel , erklärte die
Zustimmung seiner Regierung zu dem sranzö -
sifchen Plan , äußerte jedoch in Anbetracht der
Absagen Englands , Italiens und Deutschlands
ernste Zweifel über die Zweckmäßigkeit der
vorgeschlagenen Jnternationalifierung der
schweren Waffen .

Die bisherige Aussprache hat eine unerwar -
tet eindeutige Ablehnung des französischen
Plans ergeben . Eine Beteiligung der Berein .
Staaten an dem von Frankreich geplanten all-
gemeinen Sicherheitssystem ist angesichts der
amerikanische» Haltung in der Schuldensrage
völlig ausgeschlossen. Man erwartet , daß auch
die skandinavischen Mächte die Hauptziele des
französischen Plans ablehnen werden . Der
Zusammenbruch des französischen Plans wird
jetzt bereits in allen internationalen Kreisen
als Tatsache hingenommen .

Französische AnnaherungS-
bestrebungen in Rom gescheitert

Belgrad , 4. Febr . Die Blätter verzeichnen
mit großer Befriedigung die Aeußernng Her -
riots , baß Frankreich Südslawien nicht fallen
lassen wolle . Das sei auch der tiefere Grund ,
weshalb die französischen Annäheruugsbestre -
bungen in Rom nunmehr gescheitert seien .

Nas neue Reichskommissariat für
Luftfahrt - Staatssekretär ernannt

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
Berlin , 4 . Februar .

Mit der Schaffung des neuen Staatssekre -
tariats für Luftfahrt gehen sämtliche Ausga -
ben und Arbeiten , die bisher von der Abtei -
lung Luftfahrt des Neichsverkehrsministeriums
erledigt wurden , auf das neue Reichskommif -

sariat über . Das Reichskommissariat , das dem
Reichsmiuister ohne Portefeuille und Prenßi -
fchen Innenminister Pg . Göring , untersteht ,
ist selbstverständlich vollkommen selbständig .
Das neue Reichskommissariat wird auch nicht
wie die Abteilung für Luftfahrt im Reichsver -
kehrsministeriums amtieren , sondern eigene
Räume beziehen .

Die Ernennung des neuen Staatssekretärs
für 'das Reichskommissariat ist schon gestern
erfolgt . Ernannt wurde der Direktor der
Deutschen Luft -Hansa , Erhard Milch .

Der neue Lust -Staatssekretär steht im 41.
Lebensjahr . Er war vor dem Kriege aktiver
Offizier , und zivar seit 1900 im ostpreußischen
Fußartillericregiment 1, im Kriege wurde er
zur Fliegergnppe kommandiert und führte als
Hauptmann einige Flugzeuggeschwader und
auch Fliegerabteilungen . Nach dem Kriege
trat er bei den Junkers -Werken ein , für die
er in verschiedenen europäischen Ländern , so -
wie in Nord - und Südamerika tätig war .

Er ist feit 1926 bei der Luft -Hansa und be -
hält auch diese Stelle weiter bei , da gerade
jetzt außerordentlich wichtige Aufgaben zu lv-
scn find . Es handelt sich dabei vornehmlich
nm die Erweiterung des innerdeutschen und
internationalen Verkehrs mit Schnellslngzeu -
gen und um die Vorbereitung des Verkehrs
nach dem fernen Osten und den Ausbau des
Flugverkehrs nach Südamerika unter Ausnut -
zung schwimmender Stützpunkte im Südatlan¬
tik . Schon allein deshalb , weil der neue
Staatssekretär über hervorragende Fachkennt -
nisse ans allen Gebieten der Luftfahrt verfügt ,
kann seine Ernennung als besonders glück -
lich angesehen werden . Wie wir erfahren ,
wird der neue Staatssekretär seine Arbeiten
sofort mit aller Intensität aufnehmen .

Fort damit !
Die badische Regierung braucht nicht zu

glauben , daß wir dann zufrieden gestellt sind,
wenn die Herren Barck und Hafner von ihren
Stellen beseitigt sind. Wir gestatten uns , die
badische Regierung noch auf folgendes auf -
merksam zu machen :

1. Was hat Herr Stenz im Ministerium des
Innern noch verloren ? Die Zeiten , die einen
Mittelsmann zwischen „Volksfreund " und M .
d . I . „erforderlich " machten , dürften doch vor -
bei sein ! Herr Stenz sitzt immer noch im Vor -
zimmer des Ministers und kann die Post des -
selben kontrollieren . Wozu braucht das Mi -
uisterium einen Stenz ?

2. Der Herr Polizeimajor Krauth war ein
besonderer Günstling unseres Freundes Adam
Remmele . Als derselbe seinerzeit polizeiwid -
rig — aber unbestraft — mit dem Auto fuhr ,
wurde Herr Krauth verletzt . Das ist aber
uicht das einzige Verdienst des Herrn Majors .
Man hat infolgedessen vor , ihn zu gegebener

Zeit zu den höchsten Stellen zu befördern . Wir
möchten bescheiden bitten , das nicht zu tun ,
sondern ihn von seiner jetzigen Stelle als tech-
nischer Leiter der Karlsruher Polizei zu ent -
fernen . Bei ihm sind Kommunisten und Na -
tionalsozialisten gleich, also braucht man sich
dann nicht zu wundern,wenn in den Straßen
von Karlsruhe Kommunisten den Reichskanz -
ler beschimpfen . Was nützen alle Befehle des
Polizeipräsidiums , wenn der technische Leiter
der Polizei die oben dargelegte Meinung hat ?
Daher fort

'
mit ihm ! Hagen

Schluß mit km Irrsinn!
Hysterische Judenweiber machen Anti -Lust-

schutzpropaganda
Karlsruhe , 4 . Febr . Den Abgeordneten des

badischen Landtags wurde von einer sog . „In -
ternationalen Frauenliga für Frieden und
Freiheit , Landesverband Baden ", hinter welch

hochtrabendem Titel sich nichts anderes vel >

birgt , als ein Bäckerdutzend hysterischer Jude « '
weiber , eine Drucksache aus die Pulte

^
gelegt-

die in hohen und höchsten Tönen Stellung
nimmt gegen die Bemühungen des Karlsruher
Polizeipräsidiums , die Bevölkerung über die
Gefahren der modernen Fliegerangriffe un°
die vorhandenen Schutzmöglichkeiten auszukla -

ren . In der Drucksache wird da auf irgend eine
von pazifistischen „Sachverständigen " zusam-

mengebasteltes „Gutachten " verwiesen , und da-

ran solgendes widerliche Geschleime angehängt :

„Angesichts dieser unwiderleglichen ( ! ) Fest'

stellungen erhebt sich die Frage , ob es zu vel >
antworten ist, die Bevölkerung durch die ge -

plante Lnstschntzpropaganda zwar in große
Unruhe zu versetzen , ihr aber nicht die GaraN '
tie wirksamer und sicherer Schutzmaßnahm «
bieten zu können Bor allem aber müsse »
wir es ablehnen , daß die Lnftschntzpropagand «
auch auf die Schulen ausgedehnt wird . Jeder ,
der Einblick in die geistige Verfassung der heu-

tigen Schuljugend hat , muß vor dem Gedanken
zurückschrecken, ihre Harmlosigkeit zu zerstö'
ren 0 ) , indem man sie mit den Schrecken eines
zu erwartenden Luftkrieges bekannt macht. Un-

sere reizbaren , nervösen , durch die letzten Not'

jähre unterernährter Kinder sind als bedaU '
ernswerte Opfer des Krieges in irgend einet
Form geistig oder körperlich benachteiligt . Die
Beunruhigung durch die Luftschutzpropagalrd »
würde für sie eine unerträgliche seelische Bela '

stung bedeuten ."
In diesem Stil setzt sich der pazifistische Edel-

quatsch fort . Wir können angesichts dieses
Ouarkes allerdings nur feststellen , daß , wenn
irgend etwas „eine unerträgliche .seelische Be-

lastung bedeutet "
, daß es dann dieses hysteri '

sche Gefabber ist, und wenn uns irgend jemand
„geistig und körperlich benachteiligt " erscheint,
daß es sich dann weniger um die Deutsche Ju -
geud , als um die jüdischen Spinatwachtel »
handelt , die diesen erbärmlichen Mist fabriziert
haben .

Kein Mensch will Krieg , am wenigsten die ,
die ihn kennen ! Die älteren und besseren Da '
men von der Internationalen Frauenliga kei>'
nen ihn bestimmt nicht, sonst würden sie ni #'
das Verbrechen begehen , ausgerechnet in der
offenen Grenzmark Baden begrüßenswerte
Schutzmaßnahmen zu sabotieren . Es verlangt
ja kein Mensch von diesen Damen , daß si«
Gasmasken aufsetzen sollen , obwohl sie dadurch
in manchen Fällen sicher nur gewinnen könn'
ten — wir wollen nicht gerade sagen : an ÄN '
mut . Sie brauchen das von uns aus noch lti#
einmal im Ernstfalle tun , denn an dieser Sol '
te ist bei Gott nicht viel hin !

Unbegreiflich aber ist uns , daß das KarlsrU '
her Polizeipräsidium sich diese Sabotage f"
ohne ewiteres gefallen läßt und dem verrückte »
Weiberverein sogar eine öffentliche Bersamw ^
lung genehmigt hat .

Mit dieser Mischpoke gehört unseres Erack'
tens heute nicht nwhr viel Umstände gemacht

Je schwerer die Zeiten , desto mehr braucht Deine Familie den Schutz Deiner
Lebensversicherung! Wenn es Dir schon schwer sällt , bei den jetzigen Zeiten
Deine Familie zu ernähren - was sollte dann Deine Familie ohne Dich tun?

»d

M vroieitimn gegen m SvWs MMWimÄ !
Der Kampfbund für deutsche Kultur , Orts -

gruppe Karlsruhe , befaßte sich in seiner Mit -
gliederversammlung vom 2 . Februar unter Lei¬
tung von Dr . Keiths u . a . auch mit der Ent -
scheidung des Preisgerichts über die einge -
gangenen Entwürfe zu einem Reichsehrenmal .
Der in der Presse bereits veröffentlichte Ent -
wurf , der mit dem 1 . Preise ausgezeichnet und
anscheinend für die Ausführung ausersehen
wurde , erregte allgemein Widerspruch und Em -
pörung , weil er dem deutschen Empfinden ins
Gesicht schlägt.

Die Ortsgruppe Karlsruhe entschloß sich des -
halb , bei der Reichsleitung in München um
Widerstand gegen diese Ausführung nach-
zusnchen. Sie weist es mit Entrüstung zurück,
daß einem Entwurf der Vorzug gegeben wurde ,der dem deutschen Wesen vollständig fremd ist,und erwartet , daß alles unternommen wird ,um die Ausführung dieses uudeutschen Ent -
wurfes zu verhindern , weil er gerade den
Geist zum Ausdruck bringt , gegen welchen un -
sere Pelden kämpfend gefallen sind, den inter -
national - jüdisch -bolschewistischen!

Dr . Keith , Leiter der Ortsgruppe .

Endlich ein deutscher Intendant
Der bekannte deutsche Dichter Hans Iahst

privö, wie aus einwandfreier Quelle verlautet ,

zum Intendanten des Berliner Staatstheaters
ernannt werden . Johst bietet die Gewähr da-
für , daß das Staatstheater wirklich ein Psle -
gestatte deutscher Kultur uud deutschen Geistes
wird und daß es- nicht , wie bisher , Tunimel -
platz antideutscher Elemente und knlturbol -
schewistischer Ignoranten ist.

I ^ 5 neue,
„Nie Süden "

Von Dipl .-Jng . Gottsried Feder , M . d . R.
Nationalsozialistische Bibliothek , Heft 45
80 Seiten , Preis 90 Pfg . München, Januar

1333.
Verlag Frz . Eher Nachf . GmbH ., Mün -
chen 2 NO .

In den vergangenen Monaten tobte bis heute
ununterbrochen ein alle Nerven anspannender
politischer Kamps , zumeist gerichtet und geführt
vom Streben einiger Jnteressentengrnppen
nach der verlockenden , verführerischen Macht .
Es könnte fast den Anschein haben , als ob man
bei diesem Ringen um die Macht vielleicht zu
sehr schon die Ursachen vergessen hätte , die in
unserer Zeit diesem Kampfe den tieferen Sinn

geben sollten . Man denkt in den Kreisen unse -
rer Gegner nicht mehr daran , daß unser natio -
nalsozialistisches Programm entstanden ist aus
dem heißen Wunsche heraus , unserem Volke zu
helfen , es aus der Knechtschaft herauszuführen
in den Zustand , der dem arischen Wesen ent -
spricht. Der Nationalsozialismus erkannte in
dem Judentum und seinen Auswirkungen die
Wurzel all der Schäden am deutschen Volke ,
die im Klassenkampfgedanken , in der Wirtschaft-
lichen Not , in unserem kulturellen Niedergang
zum Ausdruck kommen .

Es ist nicht richtig , diese Gefahr auf die leichte
Schulter zu nehmen : sie kann gar nicht ernst
genug ausgefaßt werden . Es ist nicht zu be-
streiten , daß es gerade das uns vorliegende
Judenheft der NSV . ist , das dieses drohende
Gespenst des Judentums uns wieder — wo
man es heute vielleicht etwas zu wenig be-
achtet hat — in großer Eindringlichkeit ins Ge -
dächtnis ruft . Dieses kleine Heftchen umfaßt in
seinen wenigen Bogen ein mit ungeheuerem
Fleiß und großem Wissen zusammengestelltes
Material , das — vielleicht zum ersten Male
in der Literatur in dieser Form — das Wesen
des Judentums ans seiner Entwickluugs -
geschichte , seine Handlungen ans seinem Cha -
rakter erklärt . Nur eine eingehende Kenntnis
dieser Jnzuchtgruppe , als die uns das „aus -
erwählte Volk " gezeigt wird , ermöglicht die
sichere Wahl der geeigneten Mittel zur Aus -
schaltung dieses Fremdartigen aus unserem

Volkskörper , wodurch allein die Grundlage f
die innere und äußere Gesundung geschah
werden kann .

*
Als Geheimagent der OGPU . ^

Selbsterlebtes von Willy Melchert . 4s ®'
Oktav , geh. in zweifarbigen Umsch ^
(Zeichnung von Fritz Preiß ) , ö0 Pfg . DU »'

verlag Germania AG ., Berlin SW 68) . .
Der Öffentlichkeit wird ein dokumentär !!»

belegtes Material vorgelegt , das die g ^
famen im heutigen Rußland herrschenden W c'

thoden der roten Scharfrichter der OGPU . u" '

geschminkt zeigt . .
Diese Selbsterlebnisse eines deutschen Opk ^

des roten Terrors , ohne jede Uebertreib 'U'?
geschildert , werden jeden Leser menschlich "
erschauern lassen . . . .

Grauenerregend sind die Schilderungen ,
der Verfasser von den Verhältnissen in
russischen Konzentrationslagern , von den
menschlichen Leiden der Strafgefangenen i
und es ist ein Dienst an der Menschheit , dur
weiteste Verbreitung der Broschüre gegen ei»vi.* BUt " " ,tf
derartiges schauerliches System Einspruch '
erheben .

Zweifellos wird vorstehende Broschüre uNS^
henres Aufsehen erregen . Ihr Inhalt ist
Phantasiegebilde , sondern erlebte Wirklichre ^
Auch unserer Jugend , die unaufhörlich ^
sowjetrussischen Propagandisten bearbeu
wird , kann sie als Warnung diene «.



41. Fortsetzung .

Klebrig verstrich die Zeit . Es wurde neun ,
halb zehn . . . .

Endlich näherten sich Stimmen von irgend -

wo her . Die Tür ging auf und jemand sagte

sehr laut : „Danke — sonst brauche ich nichts.

Schicken Sie mir bloß Mr . Cowler herauf ."

Es war löte Stimme Lord Montfords .
Schwere Tritte näherten sich langsam der

Portiere , kamen dicht an sie heran . . . ver -

stummten . . . Kennedy hatte den Kops von

der Spalte zurückgezogen , fühlte aber instink -

tiv , daß Lord Montsord keine zwei Meter vor

ihnen stand .
Er schien sich nicht vom Fleck rühren zu wol -

len . Wie zu Salzsäulen erstarrt , standen die

beiden Detektive mit angehaltenem Atem in

ihrem Versteck und hatten peinvolle Minuten

zu überstehen .
Endlich , nach einer kleinen Ewigkeit , setzte

sich Lord Montsord wieder in Bewegung . Ein

Stuhl knarrte . Kennedy sah , wie sich Lord

Montsord an seinem Schreibtisch niederließ .
Er beugte sich über einen Hansen Papier , als

die Türe heftig aufgerissen wurde und Cowler

auf der Bildfläche erschien. Kennedy bemerkte ,
daß er ein paar Zeitungen in der Hand hielt .

„Guten Abend , Mr . Cowler "
, sagte Lord

Montsord , von seinen Papieren aufblickend.

„Bringen Sie die Abrechnungen ?"

„Ich halte diesen Augenblick sür Abrechnun -

gen nicht geeignet ", stieß Cowler atemlos her -

vor . Seine Stimme klang erregt , schien von

verhaltener Aufregung zu zittern . „Etwas

Furchtbares hat sich ereignet . .
„Betrifft es mich ?"

„In hohem Maße ! Haben Mylord die
Abendblätter noch nicht gelesen ?"

„Sie wissen doch, Cowler , daß ich keine Zei -

tungen zu lesen pflege ! " Der Verwalter schien
diesen Einwand nicht zu beachten. „Es ist ent -
setzlich, Mylord , grauenhaft . . . unmöglich !

' Lesen Sie diese Überschriften : „Lord Mont¬
sord der Mörder Aileen Bartons !"

Ein Zeitungsblatt knisterte , wie von erreg -
ten Händen ergriffen .

„Das . . . das ist doch . . . das ist ja Wahn -

sinn !" sagte die Stimme Lord Montfords im
höchsten Diskant .

Henry Watts horchte gespannt auf diesen
Ton . Ein glänzender Schauspieler ! Gleichzei-
tig fühlte er , wie sich Kennedys Hand in wahn -
sinniger Erregung um die seine klammerte .
Die Portiere verschob sich um den Bruchteil
eines Millimeters , dann blitzte eine schwere
Colt -Pistole in Kennedys Rechter .

Draußen beugte sich Lord Montsord tiefer
über die Zeitung , die er in verkrampften Hän -
den hielt . Fieberhaft schien er den Text zu
durchfliegen .

In diesem Augenblick griff Cowler , der hin -
ter seinem Dienstgeber stand , in die rechte
Tasche. Ein blitzschneller Griff und . . . ein
Revolver saß an Lord Montfords Schläfe .

Peng Peng
Zwei Schüsse, die wie einer klangen .
Cowler taumelte , die Waffe fiel aus seiner

blutenden Hand . Die rauchende Colt -Pistole
auf die Brust des Verwalters gerichtet , stand
Kennedy vor der Portiere . „Reginald de
Beausort — ich verhafte Sie im Namen des
Gesetzes ."

Der Verwalter stand steif, ohne eine Gegen -
wchr zu versuchen . Er starrte den Amerikaner
aus blutunterlaufenen Augen an . „Sie , Ken-
nedy . . ."

Der wandte sich zu Henry Watts . „Legen
Sie dem Mann Handschellen an ."

Jetzt meldete sich auch Lord Montsord , der
sprachlos den . Ereignissen zugesehen hatte ,
deren Ablauf mit Sekundenschnelle erfolgt war .
„WaS soll das alles . . .?"

„Gedulden Sie sich .Mylord , Sie werden
binnen kurzem alles erfahren "

, sagte Kennedy ,
während Watts mit den Handschellen ans
Beaufort zutrat .

„Erlassen Sie mir das ", bat Beaufort , zu
Kennedy gewandt . „Ich werde keine Gegen -
wehr versuchen ."

Kennedy nahm keine Notiz .
Beaufort zerrte mit nervösen Fingern an

einem Knopf , schlug dann , wie in angenblick-
licher Verzweiflung , die Hände vors Gesicht .
„Bitte . . .", sagte er dann lächelnd und reichte
Watts die Hände hin .

„Setzen Sie sich ."

Kennedy drückte Beaufort in einen Stuhl .
Im nächsten Augenblick zog er einen kleinen
Schwamm aus der Tasche und fuhr ihm da-
mit schnell ins Gesicht . Schminke zerfloßt fal¬

sches Haar löste sich, dann flog noch, von einem
heftigen Griff erfaßt , eine Perücke zu Boden .

In dem Stuhl saß ein noch junger Mann ,
der nicht viel über dreißig Jahre zählen mochte .
Sein Gesicht war kühn, die Züge edel, aber von
einem undefinierbaren Etwas irgendwie ent -

stellt.
Kennedy trat zur Seite , die rechte Hand leicht

auf die Schulter des jungen Mannes gestützt.
„Hier meine Herren , stelle ich Ihnen vor ,

den meistgesuchten Verbrecher der letzten Jahre ,
das Phantom zweier Erdteile — Dean Creed -
ler , den genialsten Maskenspieler des Jahr -
Hunderts ."

„Reginald !" rief Lord Montsord aus .
„Jawohl — Reginald de Beaufort , vor zehn

Jahren in Amerika verschollen und seither
unter dem Decknamen Dean Crcedler von der
Polizei aller Welt fieberhaft gesucht . Ihnen ,
lieber Watts , als Bankier Goldenstone und
Lord Montsord längst persönlich bekannt ."

Watts , der bisher alle Weisungen Kennedys
ausgeführt hatte , ohne den Sinn seiner Hand -

lungen , den Sinn dieser ganzen Szene noch
voll erfaßt zu haben , sah Kennedy Verständnis -
los an : „Wer , in drei Teufels Namen , ist aber
dann Lord Montford ?"

„Dieser Herr hier , der eben, wie ich ver -

mute , von einer langen Reise zurückgekehrt ist,

plötzlich ahnungslos zum Mittelpunkt eines
Verbrechens wurde und nun wohl mit Recht
über alle diese seltsamen Vorgänge Aufklärung
verlangen wird ."

Kennedy verneigte sich leicht gegen Lord
Montford , bann wandte er sich wieder an
Creedler -Beaufort .

„Wo befindet sich Aileen Barton ?"

Beansorts Antlitz war steinern . „In dem
geheimen Verlies dieses Schlosses."

»Ist Ihnen bekannt , wo sich dieses Verlies
befindet ?" fragte Kennedy Lord Montford .

„Ich habe nicht die leiseste Ahnung . Ich habe,
offen gestanden, niemals an die Existenz die-
ses geheimen Gemaches geglaubt , da es trotz
häufiger eingehender Untersuchungen durch
erste Fachleute bis heute niemals gefunden
wurde ."

„Ich habe es gefunden "
, sagte Beaufort .

„Und ich bin der einzige Mensch, der den Zu -
gang zu diesem Verlies kennt ."

Kennedy ahnte Böses . Verzweifelter Zorn
packte ihn . „Wo ist dieser Zugang ? Heraus mit
der Sprache , du Schurke , oder ich schieße dich
wie einen Hund über den Hausen !"

Ueber Beausorts Gesicht huschte ein diabo -
lisches Lächeln. „Sie würden damit nur mei -
nen eigenen Absichten entgegenkommen — ich
habe längst Gift genommen und mein Mund
wird bald für immer verschlossen sein . . ."

Schnell einen Arzt ", schrie Kennedy und er -

griff das Telephon auf Lord Montfords
Schreibtisch.

„Zu spät !" sagte Beaufort ruhig , und Ken -

nedy sah an der Leichenblässe seines Gesichtes,
daß er die Wahrheit sprach .

Einen Augenblick stand er ratlos da, und
Beausort musterte ihn spöttisch . „Sie glauben
jetzt, Kennedy , daß Sie mich haben ! Sie schmei .

cheln sich, mich , den genialsten Verbrecher Ihrer
Zeit , zur Strecke gebracht zu haben . Sie irren !
Ein Creedler hat immer noch eine Waffe , die

tödlich trifft . Absolut tödlich, Kennedy — mit -

ten in das Herz .
"

Die letzten Worte waren mühsam hervor -

gepreßt , Beaufort sah plötzlich verfallen aus .
Verwirrt , hilflos , verzweifelt standen die Män -

ner um ihn herum , der jetzt mit einem Male

Herr der Situation war .
Minutenlang kostete Beausort wollüstig sei»

nen Triumph aus . Er schien ihm neue Kräfte
zu geben. Wie verjüngt , fast lebhaft fuhr er
fort : „Ich habe geahnt , Kennedy , daß Sie mir

gefährlich würden . Mehrmals versuchte ich Sie
aus dem Wege zu räumen , aber immer ent »

wischten Sie mir . Heute aber habe ich Sie .
Heute , am Tage Ihres Triumphes .

"

In ohnmächtiger Wut ballte Kennedy gegen
den Sterbenden die

'
Fäuste .

Beaufort blieb gelassen. „Ich weiß , daß Sie
Aileen Barton lieben . Und aus dieser Gewiß -
heit habe ich meine Waffe geschmiedet. Ich
kann jetzt , wenn ich will , ein junges , blühen -
des Leven mit mir nehmen , ahnen Sie , Ken-
nedy , wie verlockend das für einen Menschen
wie mich ist ? Ahnen Sie das , Kennedy ? Aber
Sie sollen sehen, daß Dean Creedler so groß
im Sieg wie in der Niederlage ist. Das Spiel
der Masken ist aus , verspielt . Noch halte ich
den letzten Faden meines großen Marionetten -
theaters in der Hand , und es ist mir ein leich-
tes , die Figur , die daran zappelt , ins Dunkel
fallen zu lassen, zu vielen anderen . . . Es waren
ihrer viele . . . doch das Maß ist voll . Das
Spiel der Masken soll in einen Komödien -
schluß ausklingen . Ich übergebe meine Puppe
ihrem Prinzen und lasse den Vorhang fallen ."

(schluß folgt .)

Schwarze KWe der Sonnenkinder /
Nie nützliche „Affenmittagsglocke

" - Andianer, die kein Rotwild essen - Seltsame Arten des ZodeszmSers
Bon Sr. Kurt Bollert

Aberglaube , Mystik und Barbarei beHerr-

schen noch heute das Dasein der Sonnenkinder ,
wie sich die exotischen Jndianerstämme Mittel -

amerikas mit Vorliebe nennen . Nur schwer

gelingt es weißen Forschern , einen Einblick in

die merkwürdige Lebensweise dieser aus primi -

tiver Stufe stehenden bronzefarbigen Wilden

zu gewinnen . Sie scheuen jegliche Berührung

nen brauen sich aus dem Saft dieser Frucht
nicht selten einen angeblich sehr wirkungsvol -
len Liebeszauber . Auch kleine Jngwerwurzeln
dienen ähnlichen Zwecken, wobei ästhetische oder
hygienische Gesichtspunkte völlig ausscheiden.
Die Schönen reiben sich mit diesen Wurzeln
emsig ihren schmalen Leib und mengen dann
die geschabten Jngwerteilchen heimlich unter

Die Srüöer vom blauen Monö
VON FRANZ KARL WA6NER

Die äußerst packend - Schilderung eines gewaltsamen Siaatsumsturzes u>eines

spannenden Kampfes um eine wertvolle mittelalterliche Goldschmiedearbeit

beginnt am Mittwoch , öen 5. Februar .

Der Anführer der „Brüder vom blauen Mond" kann alles , weiß alles und

scheut vor keiner Gewalttat zurück . / Dem tüchtigsten Kriminalisten des

Polizeipräsidiums, Inspektor §an , will es kaum gelingen der einflußreichen ,

mächtigen Bande Herr zu werden . / Die Finanzen brechen zusammen !

Die Polizei wird unzuverlässig ! / Höchste Beamte gehören der Bande an !

mit dem weißen Mann , von dem sie wissen, daß
er ihnen nichts Gutes bringt . Er zwingt sie zur
Arbeit , zur Gebundenheit , verwehrt ihnen das
unbekümmerte Umherschweifen in den riesigen
Urwäldern ihrer Heimat und versucht, ihnen
ihren Götterglauben und ihre uralten Stam -
messitten zu nehmen .

Die Vorstellung von Giften ist bei ihnen fast
immer mit derjenigen zaubernder Kräfte ver -
buuden . Besonders beliebt ist alles Grün , das
weder brennt noch sticht. Auf einem ewig grü -
nenden Baum wächst die Akee , eine sehr wohl -
schmeckende Frucht , die, im rohen Zustand ge -
nossen, sofort tödlich wirkt , — schon mancher
ahnungslose Weiße wurde auf diese Weise ins
Jenseits befördert ! — ausgereift aber ebenso
harmlos wie nahrhaft ist. Junge Indianerin¬

die Speisen , die sie dem Manne ihrer Wahl er -

warlungsvoll vorsetzen. Die Männer haben es

leichter . Erscheint ihnen ein Mädchen zu spröde

und leidenschaftslos , so reiben sie es gewaltsam
mit den frischen Blättern des sogenannten Sm -

vergüenzakrautes ein . Doch wissen die Wilden

die heilsamen oder todbringenden « äste von

Baum und Strauch auch für nützlichere Zwecke

zu verwenden . Da ist zum Beispiel die Hura

crepitans , welche die Indianer mit dem merk-

würdigen Namen „A s sc n m i t t a g s g lo ck e "

bezeichnen und deren Saft sie zum Fischcfangen
gebrauchen . Zunächst werden die Fische von den

Eingeborenen belauert . Nähert sich ein

Schwärm der zum Teil sehr schmackhaften Tie -

re dem Ufer , an dem sich die Fischspäher aus-

halten , so wird vorsichtig etwas von dem milchi¬

gen Saft der Affenmittagsglocke auf die Ober -
fläche des Wassers geschüttet. Sofort schwimmen
die Fische aus die Stelle zu, wo sie dann re -
gungslos liegen bleiben und nun mit LeichjilZ-
keit von den Indianern eingesangen we«öan .

In Nikaragua sollen besonders wilde Jndia -
nerstämme wohnen , die völlig unbekleidet durch
den Urwald lansen und nach Nächten , nicht nach
Tagen zählen . Tagsüber schlafen sie, und erst
nach Eintritt der Dunkelheit beginnt ihr Da -
sein. Ihre Hütten dienen ihnen zugleich als
Grabstätten . Sie lieben die ewige Finsternis
und hassen das Licht . Keiner von ihnen ißt
Rotwild , weil sie fürchten , es wüchsen ihnen
dann Hörner am Kopf . Eine besondere Rolle
spielt bei allen diesen wilden Völkerstämmen
der T o d e s z a u b e r , der sich in seltsamsten
Vorstellungen und Ueberliesernngen widerspie -
gelt . Verirrt sich ein bunter Schmetterling in
die Hütte eines Wilden , so bedeutet das unwei -
gerlich den Tod eines der Bewohner dieser Be -
hausung . Wer seinem ärgsten Feinde einige
Kopfhaare abschneidet und diese, mit Wachs
umknetet , einer Leiche vor der Bestattung in
die Hand zu drücken vermag , verzaubert da-
durch den Feind und erlebt die Genugtuung ,
daß der Verzauberte bald dem Toten in die
ewigen Jagdgründe folgen muß . Auch Nägel -
abfülle , Kleiderftücke und Speisereste darf man
niemals in die Hände eines Feindes fallen
lassen, will man nicht Gefahr laufen , dem To -
deszauber zu verfallen . In Panama erzählt
man sich, baß dort Wilde einen Toten zum Le -
ben erwecken und zum Arbeiten anhalten kön -
nen . Wahrscheinlich handelt es sich dabei um
Bewußtlose oder Scheintote , die angeblich an
einer bestimmten Stelle ihres Gehirns durch
Medizinmänner verletzt werden und im Tran -
eezustand alles ausführen , was ihnen befob-
len wird .

Ser älteste Kraftfahrer der Welt
Als ältester Kraftfahrer der Welt dürfte

wohl der 103 Jahre zählende Thomas H. Hill
aus Mancelona anzusehen sein, der ungeachtet
seines hohen Alters täglich seinen eigenen Wa -
gen lenkt , dabei aber — unberufen ! — noch nie
einen Unfall gehabt hat . Allerdings fährt er
auch auf eine ganz besondere Weise , die mit
dem eiligen Tempo unserer modernen Zeit sich
nur schlecht in Einklang bringen läßt . So
schneidet Hill nie eine Kurve , bekümmert sich
nicht darum , ob andere ihn überholen , und
steuert seinen Wagen stets in einer recht ge-
mächlichen Fahrt . Ja , damit er nicht einmal
wider seinen Willen in eine höhere Geschwin-
digkeit hineingerät , hat er stets nur den zwei »
ten Gang eingeschaltet , so baß der Geschwin-
digkeitsteusel ihn nicht unversehens zu über »
fallen vermag . Ob dahei der Wagen des alten
Herrn gleichfalls eir;en Altersrekord erreichen
wird , scheint doch einigermaßen zweifelhaft .
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Berlin » 4. Febr . Die Zusammenstellung der
Zwangsversteigerungen bäuerlichen Besitzes
vom Jahre 1927/32 ist eine erschütternde An -
klage gegen das System einer Wirtschaftspoli¬
tik , die die Eruähruugsgruuölage des deutschen
Volkes an den Wurzeln bedroht . Es wurden
folgende Zwangsversteigeruugeu durchgeführt :

1327 2554 mit 36 713 ha Fläche
1928 2 292 mit 48 376 ha Fläche
1929 3173 mit 91153 ha Fläche
1930 4 350 mit 128 707 ha Fläche
1931 5 061 mit 152 648 ha Fläche
1932 6126 mit 141325 ha Fläche
Die letzten Zahlen sind vorsichtige Schätzun -

gen des Statistischen Amtes . Die nüchterne
Zusammenstellung spricht eine furchtbare An -
klage , wird dadurch verstärkt , daß in den Iah -
reu , die ein riesiges Anwachsen der Zwangs -
Vollstreckungen zeigen , angeblich der bäuerliche
Besitz durch „Bollstreckungsschutz " unter amt -
liche Obhut genommen sein soll .

See Niedergang der WMerstein- und
EMterindustrie

Mannheim 4 . Febr . Ter Wirtschastsverbaud
der südwestdeutscheu Steinindustrie gibt in ei -
ner sehr klaren und deshalb besonders ein -
drucksvollen Darstellung den entsetzlichen Nie -
dergang dieses Industriezweiges bekannt . Dar -
nach ist der Beschäftigungsgrad , der im Jahre
1929 nahezu 90 % betrug , seitdem in einer
dauernd ' ' : Abwärtsbewegung begriffen .

Im Winter 1932 waren die Betriebe nur zu
10 % , im Sommer in ihrer besten Zeit nur zu
30 bis 4» % beschäftigt.

Die Arbeitslosigkeit ist also erschreckend groß .
Der Wirtschaftsverband verweist in diesem Zu -
sammenhang darauf , daß die Arbeitsbeschaffung
durch Steinstraßenbau und Bahnbau in star -
kem Maße die Forderung nach Rückführung
einer möglichst großen Zahl von Arbeitslosen
auf ihre Arbeitsplätze erfüllt , da der Lohnan -
teil bei Schotter 60 % und bei Pflaster 70 %
beträgt .

TabMatistik für Aezember
Der Iteuerwert der im Dezember 1932 ge -

gen Entgelt verausgabten Tabaksteuerzeichen
betrag insgesamt 51554 Mill . RM . Davon
entfallen 14 372 Mill . RM . ans 57 342 Millio -
neu Zigarren , 29 841 Mill . RM . auf 2 582,38
Millionen Zigaretten , 87 905 RM . auf 8,9 Ton -
nen feingeschnittenen Rauchtabak , 4,237 Mill .
RM auf 1094,7 Tonnen steuerbegünstigten
Feinschnitt und Schwarzer Krauser , 2,4 Mill .
RM . auf 1468,9 Tonnen Pfeifentabak , 0,13
Mill . RM . auf 13,99 Mill . Stück Kautabak nnd
0,09 Mill . RM . aus 155,5 Tonnen Schnupftabak
sowie 0 .35 Mill . RM . ans 143,51 Mill . Stück
Zigarettenhülsen .

Von den Zigarren entfielen 212,4 Mill . Stück

lSteuerwert 4,88 Mill . RM . ) auf die 10 Pfg .-
Preisklasse , 99,4 Mill . Stück (3,43 Mill . RM .)
auf 15 Pfg ., 36,8 Mill . Stück (1,69 Mill . RM .)
aus die 20 Pfg .-Preisklasse . Bei deu Zigaretten
entfallen 14,999 Mill . RM . bezw . 1501,5 Mill .
Stück auf Sorten zu 3'/-, 5,364 Mill . RM . bezw .
315,6 Mill . Stück auf die zu 5, 3,636 Mill . RM .
bezio . 293,2 Mill . RM . auf die zu 4 Pfg ., 3,35
Mill . RM . bezw . 159,5 Mill . Stück auf die zu6 und 2,3 Mill . RM . bezw . 307 Mill . Stück auf
die zu 2' /- Pfg . Bei steuerbegünstigtem Fein -
schnitt und schwarzem Krauser entfallen 971,9
Tonnen mit 3,69 Mill . RM . Steuerwert auf
Sorten zn einem Kleinverkanfspreis bis zu10 RM . das Kilogramm .
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Keine Verständigung zwischen Haute-
Verwertungen und Lederindustrie

In einer in Berlin abgehaltenen Sitzung des
geschäftsführenden Ausschusses des Interessen -
Verbandes Deutscher Häuteverwertnngen wur -
de beschlossen , die Aushebung des am 4. Jauuar1933 geschlossenen Abkommens der Bierzehner¬
kommission über die Sicherung des Absatzes
des deutschen Gefälles zu betreiben . Ter In -
teressenverband wurde weiter beauftragt , mit

allen Mitteln dafür einzutreten , daß der Ab -
fatz deutscher Häute und Felle sichergestellt wer -
de.

Bei dem zur Aufhebung kommenden Ber -
trag handelt es sich um ein Abkommen mit der
deutschen Lederindustrie . Man wird nicht fehl
gehen , wenn man die Haltung der Häutever -
Wertungen in Zusammenhang bringt mit den
neuerlich verstärkt auftretenden Kontingentie -
rungswüufchen .

Sie lnndw. Genossenschaftenim
Januar

In der Bewegung des laudwirtschastlichen
Genossenschaftswesens setzte sich im Januar die
Rückläufigkeit bei den Spar - und Darlehens -
lassen , den Bezugs - und Abfatzgenosseuschafteu
und den Elektrizitätsgenossenschaften sort ,
während sich die Molkereigenossenschaften nu -
vermindert vermehrten . Am 1 . Februar be-
standen insgesamt 40 320 landwirtschaftliche
Genossenschaften gegenüber 30 342 am 1. Janu¬
ar 1333.

Statt Bausvarkasse jetzt Zweiksvarkasse
Die Palatia Bausparkasse G . m . b. H. Hei -

delberg hat den Firmennamen geändert in
Kredit - und Wirtschaftshilfe Zwecksgesellschast
m . b . H. Heidelberg . Gegenstand ist jetzt Be -
schassung vou Darlehen im Wege des kollek -
tiven Zwecksparens für Zwecke aller Art .
Zwecksparverträge im Sinne des Bauspartas -
sengesetzes § 112 Abs . 1 sind ausgeschlossen .
Gleichzeitig fand ein Wechsel deS Geschäfts¬
führers statt .

Sie getarnte Deutliche Sand in der Alu
minium -Sertigwgreu-?ndusttie

Wenn man über die öffentliche Hand spricht , so
denkt man gewöhnlich an Unternehmungen , die
im Besitze des Reiches , des Landes oder der
Körperschaften des öffentlichen Rechtes sind ,und die ihrer Natur nach , oder ivegeu ihrer
zwangsläufigen Entwicklung , auch heilte noch
eine gewisse Daseinsberechtigung zu haben
scheinen .

In einer bestimmten Jndnstriegruppe aber
verbirgt sich die öffentliche Hand , sie ist der
geheimnisvolle Draht , an dem die Ilnterneh -
uiuNgen , wenn nicht geleitet , so doch in ihrem
Handeln beeinflußt werden . — Ich meine die
Alumininm -Fertigwaren -Judustrie .

Solange noch in den Fertigfabrikaten aus -
kömmliche Preise herrschten , war der Einfluß
der Hinterhand noch nicht fühlbar in Erschei -
nung getreten , denn auskömmliche Preise sind
in der Fertigwaren -Jndustrie heutzutage nur
dann vorhanden , wenn alle Betriebe voll be -
schästigt sind und kein böser Hunger nach Auf -
trägen den Charakter verdirbt lnnd die Prei -
se ! ) .

Wenn wir also heute gezwungen sind , uus
mit der Tätigkeit der getarnten öffentlichen
Hand zu befassen, so geschieht dies mit Rücksicht
auf die UnHaltbarkeit der Zustände , die durchdie indirekten Reichsbeteiligungen in der Fer -
tigwareu - Jndustrie in Erscheinung treten .

ES erhebt sich nun die Frage , wie kommt die
Fertigwaren -Jndustrie zu indirekten Reichs -
beteilignngen und sind diese Beteiligungen
wieder abzustoßen ?

Als im Jähre 1315 durch den immer schärfer
werdenden Seekrieg die Zufuhr von Metallen
aller Art , besonders aber von kriegswichtigen
Metallen , abgeschnürt wurde , hat das Reich
eine ganze Kriegsindustrie ausgebaut , lBiag :
Bereinigte Industrie A . - G . ) die sich speziell den
Nüstungsfragen zu widmen hatte . Die Ber
kuappuug der Kupfervorräte , sowie der früher
in Deutschland nur in ganz kleinem Maße
produzierten Aluminiummengen führten dazu ,
daß das Reich eine Aluminium -Roh -Jndustrie
einrichtete , um sich das notwendige Metall

Berliner Börfe
Strlifl , 4 . Febr . jic Sörfo war deute beruhigter , nach -im bto Regtsrung zu ben , irt bot Börse gehegten « efurchtungen über eine bevorstehende neue ZinsherabsetznngStellung nehmen wirb . Wie schon mehrfach von» fsizieller Stelle erllärt warben ist , steht baS neue » adinettberarttgei , Plänen ablehnend gegenüber . Ter Berlaus -brück . -aui Püblilumslreise » halte wesentlich nachgelassen ,-luch ant Rentenmarkt überwogen bio Kurserholungen . TerMontanalttenmarlt erhalt burch bie Fortschritte in den in »ternationalon Rohstahlverhandlungen einen guten RückhaltAngesichts der Austrage aus bau Arbeitsdeschaifungspro ^grantm zeigte sich wieber etwas Interesse . Bruunlobtenwertelagen ^ erneu , fest . Man rechnet hei Eintracht svluS l >.iittitb ^ kederlausttzer (plus 3a) mit unveränderteil Dividen -
? ' Pf " . crtlcn Kurien verstimmte bie Sielbuna tu5 w «i4 «01

*
® C£ , ln Gesamlmoratoriuin für dieLandwirtschaft , bie übe, , wie wir hören in bieler 5or,i ,unzutreffend ist Unter Druck lagen wieder Reichsbank !

antelte dle nochmals j Prozent verloren . Der Kursrüct -
das ! die Reiaisbanlvielleicht diesmal nicht den vor,ahrigen Tivibendensatz der .

• .&• Derartige ^ Kombinationen erscheinen aberrecht voreilig , zumal die ReichSbanl von ihrer Uedung . zuder >z,v,dendcnfrage vorher - tellung zu nehme » , diesmal" 5S - S- N wird Es besteht ledenkalls lein « rund zu derAnnahme , daß d,e Reichsbanl eine Aenderuna ihrer stabi -len Ävidendenpolitik vornehmen wird . Farben waren aufgestriger Basis zu hören . Bon Montanwerlen gewannenEelsenlirchen l ^i , Vereinigte stahl varpener 1 Nan -n - Smann waren noch angeboten . Deutsche (irbö £ würdenVroz . höher bezahlt . Auch Buberus gewannen l Pro ,Eleltrowerte lagen wenig verändert . EleltrizitätswerlSchlesien erholten sich un > 1 >z Ptoz . Bersargnugswertewaren wenig verändert . Stolberger Zink lagen schwach und2 Proz . niedriger . Echlesische Elektrizität und vcr ,loren 1?« Proz . Im allgemeinen gingen die Leränderun .
gen aber kaum bis 1 Proz . Der Markt der Retchoschulb .
Suchsorderungen war erholt und teilweise bis 1 Prozenthöher . Alt - und Neubesitz wurden zn gestrigen Kursengehandelt . Krupp -Obligattonen erholten sich u,u l . Ägle .Etahl -Obligationen um \ Vi Prozent . Taaesgelb erforderteO/i Prozent . TaS Pfund war mit 3,39 ®« zu hören

Mannheimer Effektenbörse
Mannheim , 3. Fcfir . Die Umsätze blieben sehr liein ,» >e Kurse neigten zur Schwäche . Farben g,Ilgen aus 105 ,Waldhof auf 50 zurück . Fester lagen itübb . Zucker mit

Proz . Bank - unb Versicherungswerte lagen vernach¬
lässigt . Der Rentenmarkt war ausgesprochen schwach. Alt -
besitz gingen aus 64,5 , Neubesitz auf 8,20 zurück . Auch© o

^
bManbbtiefe verloren gegen gestern durchweg um

„ .
8

o8 ™3- ®2 tl?n Staat 80 , 7 Proz . Heidelberger EtadtSt . S Proz . Ludwigshafeuer Stadt 05 . Mannh . Abtös . b7 ,L Proz . Mannh . Stadt 6g . 8 Proz . Pfalz . Hyp . Golbpsbr .

tfegfasen, und,
35,5 , S Proz . Rhein . Hhp . Gotdpfbr . 82,5 , ö Proz . FarbenBondS 97,5 .

Bremen Besigheim 83 , Brown Bovert 20 , Cement veUHelberg 52 , Daimler Penz 21 .7! . Dt . Linoleum 39 . Dn , i.' of >2 . Eichbaum Wcrger 62 . Enzinger Union 70 , ,>ar
den >05 , 10 Proz . vrobkrast Mannh . 100 , l .s Proz .bto . 110 , » leinte, » 50 , »Inorr 184 , Konserven Braun 18 ,^ udwige -üasener Aktie !,h > 50 , Mez . 50 , Psä !z Mühionwerke75 , Pfalz . Preßhefe 87 . Rheineleltra 100 B , bto . Vor .
zugSaktien 85 , Rdeinmühien —, Schwartzstorchen 00 , Seit
wots 25 . Sinner 71 , Zübb . lucker 145 . Per . b . celfabriken82 , Westeregeln 118 / ^ ell . Walbhos 50 .

Bab . Bk . 115 , DD .»Bank 7 ^ .75 , Eominerzbank 5S .S,Dresdner Bank 61,75 , Pfalz . HM' . Bk . 76 , Rhein . H >w .Bk . 90 .
Bad . Asseeurai,z !!i,, Maunii . Vers . 22 . Wnrtt . Trans -

Port 53 .
2ltthesitz 64,5 , Nesbefttz 8,20 , Lubw . Walzmühle 80 .

Berliiier Devifen
vom 4. Februar

Ueld Brief üeld Erit ' l
0.343 0 .847 Itaiiuu 21 52 21 .56

Kanada 3516 3 524 Jugoslavien 5 . 554 5 .566
Konstantin 2 .OOS 2 012 Kowno 41 .« !- 41 .9 ;
Japan 0 .879 0. 881 Reipeldingen 63 79 63 .91
Kairo 14 .6$ 14 72 Lissabon 12 99 1301
London 14 .30 14. 34 Oslo 73 23 73 37
Newyoi 'k 4 .20 'J 4 217 Paris 16 425 16.465
Rio do Jan , 2 032 2 .042 Prag 12 .465 12 .485
ü ruqua .y 1,648 1 652 Island 64 44 04.56
Amsterdam 109 .23 169 57 Riga 79 72 79 88
Athen 2 .35^ 2 362 •Schweiz 81 . 17 81 33
Brüssel 58 .o2 58 64 Sofia 3 057 3063
Bukarest 2 .43S 2 .492 Spanien 34 45 34 .51
Budapest - - • — Stockholm 77 37 77 .53
Danzig 31 85 82 . 01 Reval 110.59 110 .81
Heising fors 6 .314 6.326 Wien 50 45 51 .55

Berliner Metalle
Berlin , 4 . Febr . Elcktrolhblupscr prompt eis HamourgBremen oder Rotterbam (Notierung ber Vereinianna f .b . Dt . Elekirolhtkupsernotiz 46,75 ) .

^ srkiner s^ ro6ulite ^ vörle
Berlin , 4 . Febr . Weizen , mark . ISS —ISO : Marz L0S,5bis 207 .5 : Mai 209,25 - 209,75 ; Tendenz : sofort : fest ;

natlich sehr fest Rnqgcn 154 —15' ,, März 167 - 168 : Mqt169 —170,5 ; Tenbenz , «osort : fest : nionattiq : f.-r>t sest .Braugerste 165 —175 ; Futtergerste 155 —164 : Hafer
'
, märk ., 16—118 ; März — ; Mai - : Tendenz : PN . Weizenmehl22,6 —25 .85 ; Tendenz : fester . Roggennielii 1S.9 —21.8 : Tendenz : fester . 8,1 —8,5 : Tendenz : Nill . Roggenkleie 8,7 l' iS9,00 ; Tendenz : rubig . Viktoria -Erbse » 2V—23 : Speise -erhsen >9,5 - 21 ; Futtcrerbsen 13— 14 ; Peluschken 12—13,5 ;Ackcrbohiien 12,5 — 15,00 ; Kicken 13,5 —15,5 ; Lupinen ; blauo - IO; gelb 11,5 —12,75 : Seradella , neu 17—23 ; Leinkuchen10,5 ; Erdnußlnchen 10,6 : Erdiinsikuchenmehl 10,6 — 10.7 :Trocken «ainitzei 8,8 ; Extrah . Sovabobnenscheot 8,8 : die . 10 ;Kartosselslocken D .G .H .-Ware 13,2 —13, !!.

^ Zi .M ^ olle

Bremer Ba » mwoO >i>loture : ? ,I3 .

MZZlZsdurFer ? u ^ er
Magdcvurq , t . ,

'« 6r . lWcißzucker , einschl . Sqck und
brauchssteuer für 50 Kg . brutto sür netto ab BerladosteUe
Magdeburg «. 31,55 ( innerhalb 10 Tagen, : Tenben : ruliigFebr . 31,75 31,80 ; Fehr 5,00 bis 4,60 : März 5,05 hiS4,70 ; April 5,05 bis 4,75 . Tendenz : ruhig .

ßuffernoüerung
Berlin , t . Feör . Preise all Llajioii , I -racht und <# <' ,

binde zu Lasten deS Käufers . 92 RM . 1. Qual . p . Ztr .85 RM . 2 . Qual . p . Ztr . 78 RM . abfallende Ztr . Ten -
denz : stetig .

Schifferftadfer Gemüleauktion

Zchissersiabt , 3 . Febr . ES notierten : Taseläpfet 16—22,Rotkraut 3,5 —4,25 . Tänenkohl 2,25 —2,75 , Zwiebel 3,75 —4 ,Karotten 1,5 —2 . Rote Rüben 1,5 —2. Wirsing 4,5 —4,75 ,
Schwarzwurzel 15 , Erdkohlraben 1. Blumenkohl I 20 b,s30 , II 5 —15 , Sellerie 2—6 , Grünes 2—2,5 , Rosenkohl 12
bis 15 Pfg .

Vom Rohhäutemarkf
Am Rollhäutemarlt war das Geschäfl sehr ruhig , da die

Käuser sehr vorsichtig waren und sia, stark zurückhielten .Bei den leichten Äroßviebhäuten waren die Gebote so
niedrig , daß die Lose meist wieder zurückgezogen wurden .Kalb ' elle verloren gegenüber der Vorauktton 5 —10 Proz .Gezahli wurden : Kalbselle bis 9 Psd . >,, . K . schwarz 30bis 30,25 . rit . 33, o. K . schwarz 36 , rot keine Ziotiz ; 9,1bis 15 Pfd . III. SV. 30 —30,45 , rot 31 o. K schwarz 34 .rot 35 ; 15,1 —20 Psd . m . K. ichwarz 30 . rot 30,5 , o. K .schwarz 32 , rot 32 ; wo . 1 und mehr Pfd . m . S . schwarz29 , schwarz 29 Pfg . pro Pfund .

Aluminium in ausreichendem Maße zu beschaf »
sen.

Nach Beendigung des Krieges und nach der
Rückkehr zum friedlichen Wirtschaftsleben bil »
dete die deutsche Alumiuium -Rohindustrie die
Basis für den Bedarf in Aluminium der me-
tallverarbeitenden deutschen Industrie .

Zunächst hatte diese junge Alumiuium -Jn -
dustrie , zwecks weiteren Aufbaues , genügend
mit den eigenen Sorgen zu tun , aber im Ber -
laufe der Tätigkeit erstreckte sich das Jnteref -
sengebiet zunächst auf die Halbzeug -Jndustrie
und nach und nach , teils angeblich zur Siche -
ruug des Absatzes in Rohmetall , teils zur
Sicherung der gefährdeten Guthaben , hat sich
das Interesse der Vereinigten Aluminium -
werke auf leisen Sohlen bis in die äuhersten
Zweige der Fertigwaren -Jndustrie geschlichen .

Darüber hinaus ist aber noch besonders zu
beachten , daß die Bereinigten Aluminium -
werke , die vollkommen im 'Besitze der Vereinig -
ten Jndustrieiverke ( Eigentum des Reiches !)
sind ,

über die Grenze » ihres eigentlichen Aus-
gabeukreises hinaus sich auch an italieni -
scheu Rohwerken beteiligten , wober bis
jetzt allerdings keine besonderen Lorbeeren

zu ernten waren ,
wie der Haudelsteil der Zeitungen verschieden !-
lich zu beweisen in ber Lage war . Manche gute
deutsche Reichsmark , deren Ausfuhr dem ge -
wöhulichen Staatsbürger auf Grund eines
Berges vou Borschrifteu nicht möglich gewesen
wäre , ist bei dieser Gelegeuheit in den italieni -
scheu Aluminiumhütten kläglich verbrannt !

Die kleine Bemerkung ivegeu der italieni -
scheu Beteiligung soll lediglich dazu dieueu , ein
Ausmaß der Expansion in vertikaler und hori -
zontaler Richtung zu geben , für die sich die
Generaldirektion der Vereinigten Aluminium ^
werke entschieden hat .

Juzwischeu sind in Teutschland andere Sit¬
ten und Gebräuche bezüglich des Verkaufes
eingezogen , und der Hunger nach Aufträgen
hat , ivie allerseltsbekauut , eine Umwälzung
in der ganze » Berkaufspolitik der aluminium -
verarbeitenden Industrien bewirkt . Weun in
normalen Zeilen , geschützt durch Konventionen
und Abmachungen aller Art , eine Sicherung
der Preise nnd damit der kalkulatorisch c-rmlt -
telteu Geivinilbasis ohne weiteres gegeben war ,
so ist im ^ aufe des jetzigen 5tampfes ums Da -
sein die Frage unvermeidlich :

„Wer trägt bei den Betrieben , an denen
die getarnte öffentliche Hand interessiert

ist , das Berlnstrisiko ?"
Wenn sich ein Betrieb hente behaupten will ,

so ist er gezwungen , in vielen Fällen gerade
zum G e st e h u u g s p r e i s zu verkaufen , oder
sogar in Einzelsällcu seine Rücklagen an -
zugreifen , » in über besonders schwierige Situa -
tionen hinwegzukommen .

Bei den Betrieben , die in irgend einer Form ,
ganz oder teilweise von den Bereinigten Alu -
miniumwerken abhängig sind , besteht in hohem
Maße die Notwendigkeit , da oder dort mit Aus -
suhrprämieu , Rückvergütungen , Kampsrabatten
und ähnlichen Operationen einzugreifen , um
die einmal bestehende » Interessen zu verteidi -
gen .

Wie ans den obigen geschichtlichen Aussüh -
ruugen hervorgeht , sind aber die 3!ohwerke ge -
schaffen worden zur Sicherung der Rohstofsba -
fis und nicht zur Bekämpfung der deutschen
Privatindustrie .

Wcnu heute die Tatsache feststeht , daß jeder
Einzelne anßervrdentlich schwer zu kämpfen
hat , so ist eS doppelt verwunderlich , daß in die -
sen Zeiten da * Reich auf Umwegen seinen
Steuerzahlern das Lebe « noch schwerer macht ,
als dies ohnehin schon der ^-all ist.

Als im Jahre 1928 über einen Eiufuhrzosl
wegen Aluminium verhandelt wurde , haben
die Bereinigten Aluminiumwerke das Ber
sprechen gegeben , für die verständnisvolle Hal
tnng der dentschen Aluminium - Industrie in
dieser Sache größtmöglichstes Entgegenkommen
zu zeigen . Wer versucht war , zu glauben , daß
dieses Entgegenkommen darin bestände , daß
die Aluminium - Rohiudustrte sich nun endlich
ihrer '

Interessen in der deutschen Fertigwaren ^
indnstrie begebe , hat sich geirrt ! Es ist des -
wegen allerhöchste Zeit , daß sich die Rohindo -
strie mit dem Gedanken vertraut macht, end«
gültig aus dem Arbeitsbereich der Fertigindn -
strie auszuscheiden , um der privaten Initiative
deu Raum zu schassen , der ihr aus Grund ihrer
geschichtlichen Entwicklung und aus Grund ih-
rer Daseinsberechtigung gebührt .

Wir wünschen , daß die Rohwerke gesnnd und
lebensfähig bleiben , können aber keinesfalls
auf die Taner mit ansehen , daß auf mehr oder
weniger geheimen Pfaden die Position der Fer -
tigwarenindnstrie , soweit sie von Reiches Gna¬
den ist, gestärkt ivird .

Oder aber , man sei bereit , alle » Teilen die
gleiche « giechte einzuräumen und gestattet der
privaten Fertigioareu -Jndustrie die Einrich -
tnng eigener Rohwerke durch Aufhebung des
Monopol -Schutzes laut Bundesrats - Verord -
nung von 1917.

Wenn der Wettbewerb auf vollkommen glei¬
che Basis gestellt sein wird zwischen abhängt
gen und unabhängigen Fertigwaren -Fabriken .
danu ivird es sich zeigen , daß es unkaufmännisch
seitens der Vereinigten Alnminiumwerke war .
ihren Abnehmer » Konkurrenz zu machen , und
daß es richtiger wäre , auf ihrem Gebiete
Meister zu sein !
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Orkanartiger Sturm auf tem Schwarzwald

Freibnrg , 4 . Febr . Nach dem Föhneinbruch
der letzten Tage herrschte in der Nacht zum
Donnerstag auf den Kämmen des Hochfchwarz-
waldes ein orkanartiger « türm , wie man ihn
seit Jahren nicht mehr erlebt hat . Der neuge -
fallene jPulverschnee wurde in den freien
Kammlagen überall weithin verweht und der
Schiieebclag der Bäume im Nu heruntergetrie -
ben . Teilweise wurden Berwehungen bis zu
einem Meter hoch festgestellt, so daß die expo -
vierten Straßenlagen sämtlich -ausgeschaufelt
werden mußten . Aus dem Feldberg wurde ver -
einzelt Windstärke 10 bis 11 gemessen, eine
für diese Zeit ganz ungewöhnliche Erscheinung .
Mit dem Sturm ging den ganzen Vormittag
starker 'Eisschneefall nieder .

4 Fahre Zuchthaus für einen Brand-
Wer

Meßkirch , 4 . Febr . DaS Schwurgericht He-
chingen verurteilte dieser Tage den Händler
Friedrich Schempp aus Messtetten (der auf
dem ganzen vadischen Heuberg unter dem Na -
men Stricker - Frieder bekannt ist ) zn 4 Jahren
Zuchthaus . Friedrich Schempp hatte im Ver -
ein mit dem 29 Jahre alten Rudolf Schempp
vor Monatsfrist sein ziemlich stark verschulde -
tes Anwesen in Brand gesteckt . Der Plan hier -
zu wurde bei einem über den Durst gehenden
Dämmerschoppen gefaßt . Der Staatsanwalt
beantragte bei -dem Angeklagten Fr . Schempp
drei Jahre Znchthans wegen Brandstiftung ,
für den Mitangeklagten R .' Schempp wegen
Beihilfe 1 % Jahre Zuchthaus . Das Gericht
fällte schließlich folgendes Urteil : Fr . Schempp
erhält als abschreckendes Beispiel vier Jahre
Zuchthaus , der Mitangeklagte , bei dem mil¬
dernde Umstände angenommen werden , ei»
Jahr Gefängnis . Bei Fr . Schempp wurde als
strafverschärseud angenommen , daß er bis zu -
letzt geleuguet hat .

Ergebnis der deutschen Bodenfee-
slscherei im Sezember

Konstanz , 4. Febr . Im Bodensee - und Rhein -
gebiet sind im Dezember von deutschen Fischern
insgesamt 16 200 5kg . Fische im Werte von
16 600 NM . an Land gebracht worden gegen
Mg00 Kg . um 21300 NM . im Dezember 1931
wwii> 13 700 Kg . um 13 700 NM . im November
1932 . Trotz einer mengenmäßig nicht Unerheb -
lichen Zunahme gegenüber Dezember 1931 war
der finanzielle Ertrag wesentlich geringer , noch
viel mehr als im November .

*

Hochfirstspriugen am 26. Februar
Neustadt , 4 . Febr . Wie uns von der Kurver -

waltung mitgeteilt wird , ist das Erösfnungs -
springen auf der neuen Hochfirstschanze nun -
mehr auf Sonntag , den 26. Februar , festgesetzt
worden .

Zu dem Großfeuer in Kandern
Kandern , 4 . Febr . Das niedergebrannte

Eisenwerk Mandern gehört einer G .m .b.H ., die
ihren Hauptsitz 'in Dresden hat . Das Werk
selbst wurde um die Jahrhundertwende er¬
richtet . Durch den Brand wurden 2 500
Quadratmeter bebauter Fläche vernichtet bei
einem iGesamtareal von 2800 Quadratmeter .
Wie weiter mitgeteilt wird , ist im Laufe des
letzten Bierteljahres bei der Firma nicht we-
niger als dremal ein Brand ausgebrochen, '
in den beiden ersten Fällen konnte er immer
noch rechtzeitig gelöscht werden . Auch von
Einbrüchen blieb das Werk nicht verschont . Zu
dem Gebäudeschaden kommt noch ein erhebli -
cher Fahrnisschaden , auch sind viele wertvolle
Formen und Modelle verbrannt .

3m Steinbruch verunglückt
Untermettingen ( Amt Waldshut », 4 . Febr .

Wahrend der Arbeit im staatlichen Porphyr -
werk Detzeln löste sich infolge des Tauwetters
in beträchtlicher Höhe ein Stein nnd traf den
Steinstößer Josef Weinfurtner von hier auf
den Kopf . Er erlitt eine schwere Schädelver -
letzung .

m jüdwestdeutsche Bundesmulikfest
1933

Drei Mustk -Tage in Freiburg

Freiburg , 4. Febr . Jetzt schon haben sich weit
über 200 Musikkapellen aus Baden , Württem -
Zberg, Hohenzollern , aus der Schweiz zur Teil¬
nahme am <großen Bundesmusikfest gemeldet ,
idas an Pfingsten vom Bund südwestdeutscher
Musikvereine in Freiburg im Breisgau abge-
halten - wird . Zugleich mit der Veranstaltung

«ist das '. vierzigste Stiftungsfest des Oberbadi -

schen MusikvereinsverbandeS verbunden . Das
sehr großzügig gestaltete Programm steht u . a.
Preisspiele , öffentliche Konzerte mit Einzel
spiel großer Kapellen vor . Beim Hauptkonzert
werden sämtliche Kapellen gemeinsam spielen ,
wobei auch der offizielle Bundesmarsch des
Freiburger Komponisten Emil Dörle zum
Vortrag kommt . Mit einem Niesenorchester
wird übrigens der „Historische Zapfenstreich "
ausgeführt werden . Der Bund umfaßt zur Zeit
27 Verbände mit nahezu 700 Musikkapellen .

34 Schafe von Kunden getötet
Kehl a . Rh ., 4 . Febr . Zwei Dobermann¬

hunde sind in die Schafherde von 300 Stück
eingebrochen , 34 'Schafe wurden getötet , teils
durch schwere Bißwunden , teils dadurch , daß
sie in den in der Nähe befindlichen Wallgra -
ben getrieben wurden und ertranken . Wie sich
die Hunde losgerissen haben , ist noch nicht
festgestellt.

Führertagung der badifchen Äugend-
Herbergen

Karlsruhe , 4. Febr . Am «Sonntag , den 12.
Februar findet unter der Leitung des 1. Vor -
sitzenden der Badischen Jugendherbergen , Di -
rektor Broßmer , Karlsruhe eine Konferenz
der nordbadischen Führer und Herbergeeltern
in Schwetzingen statt . Es werden Hauptfach
lich erzieherische und wirtschaftliche Fragen
des Herbergsbetriebes behandelt werden .

Karlsruher Safenverkehr im Januar
Karlsruhe , 4 . Febr . Im Januar 1933 sind

im Karlsruher Rheinhafen 74 Güterboote und
Motorschiffe sowie 273 Schleppkähne angekom -
men und 75 Güterboote und Motorschiffe , so-
wie 243 Schleppkähne abgegangen . Der Eil -
giiterverkehr mit dem Karlsruher Rheinhafen
war sonach im Januar 1933 erheblich kleiner ,
als im Dezember und im Januar 1932 . Der
Schleppkahuverkehr im Karlsruher Rheinha -
sen war dagegen im Januar 1933 bedeutend
größer als in den genannten Bergleichsmona -
ten . Der Umschlagsverkehr im Karlsruher
Rheinhasen war im Dezember 1932 rund
20000 Tonnen und im Januar 1932 rund 25000
Tonnen größer , als im Januar 1933.

*

Schulschließungen wegen Grippe
Karlsruhe , 4 . Febr . Wegen der Grippe sind

weitere Schulschließungen erfolgt in Ett -
lingen , in Weinheim und in Laden -
bürg .

Wohnhaus und Scheune nieder -
gebrannt

Kürnbach (bei Bretten ) , 4 . Febr . Das An -
wesen des Straßenwarts Wilhelm Spät , be -
stehend aus Wohnhaus und Scheune , ist durch
Feuer zerstört worden . Der Brandgeschädigte
ist versichert .

*
Zwei Selbstmordversuche im Gefängnis

Hockenheim, 4 . Febr . Durch die Gendarmerie
wurde ein junger Mann von hier festgenom -
men , der in einem Lebensmittelgeschäft die
Ladenkasse ausgeplündert und kürzlich in
Schwetzingen ein Fahrrad gestohlen hatte . Im
polizeilichen Gewahrsam unternahm er zwei
Selbstmordversuche .

*
Eine Automobilschau „Einst und jetzt"

Mannheim , 4 . Febr . Die Enthüllungsfeier
des Karl - Benz - Denkmals am Ostersonutag
wird von einer historischen Automobilschau
„Einst und jetzt" begleitet , auf der neben ge -
schichtlich denkwürdigen Fahrzeugen anch die
Spitzenmodelle -der heutigen Automobilindu -
strie in den Rhein - Neckar-Hallen gezeigt wer -
den . Dem Enthüllungsakt geht ein historischer
Korso voraus , zu dem bereits mehr als SO An -
Meldungen von Fahrzeugen ans den Anfangs -
zeiten des Automobilwesens vorliegen . Viele
hundert Zusagen in - und ausländischer Auto -
mobilvereinigungen lassen darauf schließen,
daß die Mannheimer Benz - Woche in der kom-
menden Osterzeit zu einer Weltfeier des Auto -
mobilwesens wird .

*

Sämtliche Mannheimer Schulen weiterhin
geschlossen

Mannheim , 4 . Febr . Da die Grippe noch
weiter anhält , sind nach einer neuen Verfü -
gung des Polizeipräsidiums nicht nur samt -
liche öffentlichen sondern auch alle privaten
Schulen bis zum 11 . Februar einschließlich ge -
schlössen worden .

Scheune mit Erntevorraten ab-
gebrannt

Buchen , 4. Febr . In Rinschheim brannte die
Scheune der Witwe Göbes vollständig nieder .
Während das Vieh gerettet werden konnte ,
sind die Vorräte restlos verbrannt . Sehr ge
sährdet war die in der Nähe stehende Kirche,
Ivo der Turm bereits Feuer gefangen hatte
Der Gebäudefchaden beläuft sich auf etwa 6000
NM . Die Entstehungsursache ist unbekannt .

Baden -Baden
Theaterskandal in Baden -Baden

Am Montag , den 6. Februar , findet unge -
achtet des Protestes unserer Rathausfraktion
in Baden -Baden ein Gastspiel der französischen
Oper aus Straßburg statt .

Wir sehen gerne ein , daß die Tatsache der
häufigen Gastspiele unseres Theaters im Elsaß ,
das begreiflicherweise nach 14 Jahren Ent -
sagung wieder nach guter deutscher Bühnen -
kunst verlangt , Baden - Baden zu Gegenleistnn -
gen verpflichtet . Allein schon aus diesem
Grunde hätten wir gegen Gastspiele der
elsässischen Heimatbiihneu hier nichts einzu
wenden .

Wir müssen es aber als eine unerhörte Zu -
mutung bezeichnen , wenn die reinsranzöstsche
Oper der Stadt Straßburg , die mit dem Elsaß
und seiner Bevölkerung wahrlich nichts gemein
hat , uns „serviert " werden soll . Dazu kommt
noch , daß die benachbarten deutschen Opern -
bühnen , z . B . Karlsruhe , Mannheim , Darm -
stadt, Stuttgart und Freiburg , nicht wissen, wie
sie sich durchschlagen können . Schon aus dieser
Erwägung heraus müssen wir die Genehmi -
gung der Stadt und vor allem die diesbezüg -
lichen Verhandlungen der Theaterdirektion in
Baden - Baden als geradezu verantwortungslos
schärsstens ablehnen .

Wir vertrauen auf den gestmden Sinn der
Baden -Badener Bevölkerung und hoffen , daß
sie sich von diesem beschämenden Gastspiel fern -
halten wird .

Kreisleitung Baden - Baden der NSDAP ,
( gez . ) Kurt Bürkle , Kreisleiter

*
Schulanfänger

Baden -Baden , 4 . Febr . Bei der kürzlich
stattgcfundcnen Aufnahme für Ostern 1933 an
der hiesigen Volksschule wurden bis jetzt im
gauzen 412 Kinder gemeldet ? das bedeutet
gegenüber dem letzten Jahre ein kleines Mehr
von 12. Mit dem Eintritt dieses Schüler -
jahrgangs in die Schule ist die Zunahme der
Gefamtschiilerzahl infolge der sehr kleinen
Entlassungsziffern der 4 schwachen Kriegsjahr -
gänge im wesentlichen abgeschlossen. Boy
Ostern 1034 ab wird nach kurzer Stabilität die
'Schülerzahl wieder rückläufig werden .

Die diesjährige Zunahme gegenüber Ostern
1932 beträgt 171 Schüler .

Kirchenanzeiger
Evangelische Landeskirche

6. Sonntag nach Weihnachten , den 5 . Februar
1983

Stadtkirche : 10 Uhr : Stadtvikar Eichin :
11.18 Uhr : Jugendgottesdienst D . Hesselbacher.
5 Uhr : Stadtvikar Kühlewein . >

Weststadt : 9.30 Uhr : Stadtvikar Dr . Binde ;
10.30 Uhr : Jugendgottesdienst .

Lichtental : 9.30 Uhr : Kirchenrat D . Hessel-
bacher ; 10 .80 Uhr : Jugendgottesdienst .

Oos : 10 Uhr : Stadtvikar Kühlewein : 11
Uhr : Jugendgottesdienst und Christenlehre ,
derselbe .

Ebersteinbnrg -Dorf : sSchulhaus ) nachmit -
tags 3 Uhr : Stadtvikar Dr . Binde .

Bibelstnnden : Montag , den 6. Februar ,
abends 8 Uhr im Evangelischen Gemeinde -
Haus , Kirchen rat D . Hesselbacher.

Mittwoch , den 8 . Februar , abends 8 Uhr ,
Kinderheim Weststadt , Stadtvikar Dr . Binde .
Kinderheim Lichtental , Prediger Gläser .

Donnerstag , den 9 . Februar , abends 8 Uhr ,
in Oos , Stadtvikar Kühlewein .

Mittwoch , den 8 . Februar , morgens 8 Uhr ,
Morgenandacht , Kirchenrat D . Hessclbacher.

Mittwoch , den 8 . Februar , abends 8 Uhr , im
Evangelischen Gemeindehause , Monatsver -
sammlung des Evangelischen Frauenbundes .
Vortrag von Pfarrer Dr . Ziegler -Gork „Wan -
dernng mit der heiligen Familie von Naza -
reth nach Bethlehem ".

Badische Marktberichte
Knielinger Schweinemarkt

Znsnhr : 40 Milchschweine , 7 Läufer . Preise :

8 — 19 Mark pro Paar für Milchschweine , 1»
bis 17 Mark pro Stück für Läufer . Handel :
lebhaft . Nächster Mark am Freitag , de»
10. Februar 1933.

*

Eberbacher Schweinemarkt
Anfuhr : Milchschweine 50 Stück , Läufer *

Stück . Milchschweine kosteten 18—27 NM .
*

Rastatter Schweinemarkt
Auffuhr : 57 Läufer zum Preise von 40—6»

RM . das Paar , 303 Ferkel zu 22—30 RM . da»
Paar .

*

Kehler Schweinemarkt
Auffuhr : 162 Ferkel zum Preise von 25—41

RM . pro Paar .
*

Emmendinger Großviehmarkt
Ausfuhr : 3 Farren , 37 Ochsen, 77 Kühe , 61

Kalbinnen und Rinder und 6 Kälber . Preise :
Jungtiere 80- 110 RM ., Ochsen 250- 370 RM "
Milchkühe 259- 310 RM ., ZuchttÄhe 300—36«
RM . , Kalbinnen 260—370 RM ., Kuhrinder 80
bis 175 RM .

Auf dem Schweinemarkt waren 8 Läufer unö
264 Ferkel . Ferkel kosteten 22—41 RM ., £ äit*
fer 45- 50 RM .

*

Oberkircher Schweinemarkt
Auffuhr : 70 Ferkel zum Preise von 24—Ä

RM . das Paar .
*

Lörrachex Schweinemarkt
Zufuhr : 71 Schweine . Preise : Ferkel 20 lril

25 , kleine Läufer 22—30, größere 30—38 R3J&
je Paar , angemästete 30 RM . das Stück .
Ueberstand etwa 25 Stück .

*

Ueberlinger Fruchtmarkt
Anfuhr : 2008 Kilo Weizen zu RM . 19 .-

und 19.30 je 100 Kilo , Roggen zu 15.— RM -
und 15.50 je 100 Kilo .

Wetterbericht
Der Hochdrnckrücken, der uns gestern heite «

res und mildes Wetter brachte , ist rasch nach
Osteuropa gezogen , während sich von Weste«
her wieder tiefer Druck und sohr milde ozeani -
sche Westströmung ausbreiten . Ueber Nacht ist
es daher erneut zu Regenfällen gekommen .
Wetteraussichten fiir Sonntag , 5. Febrnar 1933 :

Auffrischende , auf den Höhen stürmische West-
winde , zeitweise Regen , noch milder , auch Hoch-
schwarzwald Tauwetter .

Ort «

Wertheim .
Köuigsstuhl
Karlsruhe
B . - Baden
Billingen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
Schauinsl .
Feldberg

Wetter

vedcckt
Nebel

N 'VMll
Regen
Regen
Regen
Regen
bedeckt

- taubreg
Negen

Schnee¬
decke

cm

2
10

20
35

Temperatur C
7Vi hödl »
Uhr ste

- 4
1

—2
2
2
1
2
2

—3
- 0

Rhcinwakserstände 6 Uhr morgens
WaldShut 230 em . + 67 cm.
Basel + 51 cm . 4 - 88 cm.
Breisach 161 cm . + 121 cm.
Kehl 192 cm . -f 43 cm.
Maxau 339 cm. + 8 cm.
Mannheim 205 cm. + 42 cm.
Eaub 154 cm. —150 cm.

Schneebericht vom 4 . Februar 7—8 Uhr
Siidl . Schwarzwald :

Feldberg - Turm : 15 cm ., Pappschnee , Regen «
Nebel , 3 Grad .

Feldbergerhof : 30 cm ., Pappschnee , Regen «
Nobel , 4 Grad .

Belchen : 30 cm ., verharscht , bewölkt , 3 Grad .
Kandel : 10 cm . , Pappschnee , Regen , 4 Grad .
Schausinsland : lückenhaft , Regen , Nebel ,

5 Grad .
Notschrei : 15 cm ., verharscht , bewölkt , 4 Grad .
Breitnau : lückenhaft , bewölkt , 5 Grad .
Altglashütten : Regen , 5 Grad .
St . Margen : Negen , 3 Grad .
Neustadt : Regen , 4 Grad .

Mittl . Schwarzwald :
Furtwangen : Regen , 3 Grad .

Nördl . Schwarzwald :
Hornisgrinde : 20 cm ., Pappschnee , Regen , s

Grad .
Hundseck : lückenhaft , Regen , 5 Grad .
Bühlerhöhe -Plättig : bewölkt , 6 Grad .

Hauptschristleilung : vr . Otto Wacker .
Chef vom Dienst : Franz Moraller .

Verantwortl ich für Politik : Dr . Otto Wacker : für oOfl-
Nachrichten , Sport und Landeshauptstadt , Lokales - Fra » »
» ttd ; für Handel und Wirtschaft , Londtagsdertchte u »»
Beilagen : Adolf S ch m i d : für Badische NachrtchieN !
Josef Benghaufer : für Feuilleton und Unierh - l'
tun « : Kurt Neher ; für Bewegungsteil : HermaN «
% t u u 6 ; für Anzeigen : Helmut Lehr : sämtlich «
Karlsruhe . Berlag : Führer -Verlag G . m . b . H . Karlsruh «'

Rotationsdruck : I . I . Reifs , Karlsruhe .
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Der Aufbruch des nationalen Baden - Baden

Eine Kunbzebnnv öie ihresgleichen sucht
ßn her Geschichte VaöenBaöens

Am Abend des 1 . Februar folgten die
^ utschempfinöenöen Einwohner B .-Badens

Einladung unserer Kreisleitung zu einer
Lotzen vaterländischen Kundgebung . Die
^tadthalle , B .-BadenS größter - aal , der Ne -
Ansaat und die Galerie waren beängstigend
^ erfüllt . Allermindestens 1 SSV Männer und

^ aueu hatten sich eingesunden , um der ersten
Wahrhaft deutschen Regierung des nachnovem -
.Glichen Reiches Gefolgfchaftstreue zu gelo -
°en.
, ^ .- Baden sah noch nie eine Versammlung ,
!? der sich auch nur annähernd ähnlich wie bei
^ ex Kundgebung Männer und Frauen aller
sichten , Berufe und Stände so einmütig und

° ttig zusammenfanden .
Einmarsch der B .- Badeuer SA .- Stürme 2
l!i) 8/111 , des LA, -MotorsturmS , der BS .

Jb des Stahlhelm . Mit ihnen marschierten
?^ tswalter - Sturm und Hitlerjugend . Tosen -

Jubel begrüßte die braunen und grauen
Soldaten des neuen Deutschlands , empfing die
.^ gewohnten Hitler - Fahnen und die Reichs -
^ gsflaggc .

. Pg . Kreisadjutant Deuerlein begrüßte in
^ »er markiger Ansprache die erschienenen

°lksgenossen , worauf sich die Versammlung
^ Svb , um dem von der Feuerwehr -Kapelle
-^ getragenen „Alt -Niederländischen Dankge -

zu lauschen . Pg . Grimm -Provence ver -
es meisterhaft , die Hörer durch eine

.^>swahl neuzeitlicher Vaterlandsgedichte
/ 'eist Worte nationalsozialistischer Dichter )

die Bedeutung der Stunde hinzuweisen ,
nun ergriff das Wort unser

Pg . Kreisleiter Kurt Bürkle .
dieser aus den grundverschiedensten Ele -

s
°Uten zusammengesetzten Versammlung
^ ch ein Sohn des Volkes , ein einfacher

E^ vffermeister . Sprach von dem Werk , der
^chvi^ lvssermeister.
^ vpfung , von dem , was der größte lebende
witsche , der"«° lf

Malergeselle und Gefreite
. Hitler für sein Volk und Vaterland

!!tten und erkämpfte .
Minutenlanger Beifall dankte dem Kreis -

und klang dann aus im Deutschland -

Ortsgruppenleiter Neumann verlieh der
d^ ^ e der Nationalsozialisten darüber Aus -
nj ?' daß endlich die Zusammenfassung aller
tzc Analen Kräfte gelang und gab das Nähere

£ den anschließenden Fackelzug bekannt .
> 10.80 Uhr abends .

Utor .ofe ber späten Stunde die Straßen dicht
^ ' a»mt von einer nach Taufenden zählende «
g^

"»e . Musik klingt auf , die Spitze des Zu -
wird sichtbar . In der vordersten Reihe

^ Kreisleiter , umgeben von seinen engsten
^ Arbeitern . Anschließend eine Abteilung
>H ji dann die Kapelle und darauf marschierte
itoi- Ne ^n Gleichschritt B .Badens braune und
L

,
c Garnison , der Amtswaltersturm , die

lj |,
ctiugenö ! Unabsehbar die Masse der Zivi -

1(3 Bon Straße zu Straße größer wer -
- bis der Zug zu einer Stärke von 2500

Marschierenden angewachsen war .
Itth ^ chiuß bildeten Sturmführer Huber und

SS ^- Männer !
^ ken wir durch die nächtliche Stadt zum

ivo Pg . Kreisleiter Bürkle
zur Masse sprach. Von dem Augen -

°n, in dem das nationale B .-Baben mar -
haben die Agenten der Moskauer

^
'cher - Firma kein Recht mehr , sich aus

bxjj^ raße hernmznlümmeln . Wollen sie un -
«b marschieren , dann : ab nach Moskau ! ,

Jerusalem !
'W

'
ft" er £ *Ä " 8 das Deutschlandlied , enteut

i

Wjp
&e r Weg empor zur Krieger - Gedächtnis -

»«r
" ^ der Zug in Marsch , nun 300 Män -

^ Frauen stark . In steilen Windungen

B .-Badens
k

unt \ » och , bei
Ehrenmal . Bor zivei

. .. . . der Einweihung , verbot
. ber NISDAP . die Teilnahme . Es war

jj *1' Heute verbieten wir !
jta JJ

' Ueberreichung je eines Lorbeer -Kran -
>>», ^ 'DA . und >SS . durch eine Parteigenof -
% , Pg . Neumann das Wort . 2 Mil -
?l p Volksgenossen ovferten im Weltkrieg

n' 400 ermordete Freiheitskämpfer
i» h

"°rt die NSDAP , Diesem Opfer Sinn
5t. ^ l>en, ist unser aller oberste Pflicht ,

i - -Kamerad Dr . Bayer gelobte na -
^ ' »er Kameraden , treue Waffenbruder -

n&ew i . begrüßte , 'daß sich endlich zusammen -
^ >! ^

' ' e gewillt sind, das Erbe der Gefalle -
H " tgemordeten treu zu verwalten .° Horst -Wessel-Licd beschloß eine Kund¬

gebung , die ihresgleichen nichts in der Ge -
schichte unserer Stadt aufzuweisen hat . B .-
Baden steht hinter Adolf Hitler , mögen auch
darob die marxistischen Volksverräter und die
„schwarze Schmach" Gift und Galle geifern !

Gewaltiger Fackelzug ln Lahr
Am Mittwoch abeird veranstaltete die NS .-

DAP . und die Gruppe Lahr des -Stahlhelm
einen Fackelzug zu Ehren des Herrn Reichs -
Präsidenten und der neuen Reichsregieruug
unter Führung Adolf Hitlers ! Die Betei -
lignng war überwältigend . An der Spitze des

gewaltigen Zuges marschierte hinter dem SS .
der SA die gesamte Stadtkapelle , dann kam die
SA , der Stahlhelm , die Kreisleitung , PO . und
NSBO . Anschließend marschierte die HJ . und
mit eigenem SZ , die SS . Ueber eine Stunde
vorher waren die Straßen dicht von Zu -
schauern umsäumt . Die Begeisterung wuchs
stetig . Ueberall ertönten Heilrnse auf den Füh -
rer . Nach lV-- stündigem Marsch durch die
Straßen fand eine kurze Gedenkfeier am
Denkmal ehem. IWer statt . Nach dem Lied
vom guten Kameraden , gespielt von der Stadt -
kapelle, sprachen unser Kreisleiter Gärtner

Mittelständler I
Das deutsche Volk findet sich in all seinen Ständen und Berufen zusammen , durch-
druugeu von der Erkenntnis , daß nicht der Kuhhandel um Sonderinteressen , sondern
nur die Berücksichtigung der Lebensiuteressen aller Stäube den Ausstieg bringen kann .
Mehr als je zuvor setzt sich durch, daß es nicht allein eine Frage des gewerbetreiden -
den Mittelstandes ist, wenn zur

Bekämpfung der Warenhäuser und Ksnsumvereine ,
Bekämpfung der Konzerne,
Bekämpfung der Regiebetriebe

geschritten wnrde !

Sie Arbeiterfrau

Sie Beamtenfrau

Sie Bauersfrau

sieht ein , daß eine Unterstützung des Warenhauses die Vernichtung
der letzten Arbeitsmöglichkeiten ihres Mannes bedeutet ,

merkt , daß jeder in das Warenhaus gebrachte Pfennig dazu dient , die
Steuerquellen zum Versiegen zu bringen , um den Zusammenbruch
ihrer eigenen Existenz herbeizuführen ,

denkt heute daran , daß sie »ur dann erwarten kann , ihre Produkte
beim kleinen , reellen Geschäftsmann abzusetzen , wenn sie selbst ihr
Geld nicht ins Warenhaus trägt !

Immer mehr greift die Einsicht Platz , daß nur eine

Abkehr vom jüdischen Geldwucher und eine Herabsetzung der Zinssatze
allen Ständen Hilfe bringen kann .

Und der gewerbliche Mittelftand selbst ?
Zerspalten in Gruppen und Grüppcheu , ausgeplündert von „Wirtschaftspolitikern "

, de -

ren Tätigkeit darin bestand , sich selbst die Taschen zu füllen , und deren dnnkle Arbeit

in den letzten Tagen auch bei uus in Baden durch die verschiedenen Zusammen -

brüche und das Eingreifen der Staatsanwaltfchafteu zutage tritt , hat er eiueu Zu -

fammenschluß bis heute nicht gesunden , sondern im Gegenteil sich immer mehr und

mehr auseinanderdebattiert und verzettelt .

Selsen kann ihm nur ein Zusammenschluß aller gewerblichen Mittelstand-
ler über alle Stände und Fachgruppen hinweg!
See Kampfbimd des gsj« KWA MMWOes

hat sich die Schaffung einer solchen, alle Gewerbe -, Handels - und Handwerkstreiben -
den umfassenden Front deö gewerblichen Mittelstandes zum Ziele gesetzt !
Seiue Ausgabe ist der Zusammenschluß zu einer gemeinsamen Standesvertretung . Es

ist nicht sein Teil , an Stelle der Innungen und Fachverbäude zu treten , nein ,
seine Ausgabe ist, in allen Fachverbänden uud Berusövertretnngen dafür zu for -

gen , daß der Geist der Einigkeit sich in ihnen durchsetzt!

Sem Kamyfbund des gmeMichen MMMandes beitreten heißt :
Alle Kräste einzusetzen , um mit Hilfe der dem Nampsbuud zur Verfügung stehenden
Parteien und Organisationen , insbesondere der NSDAP ., deren unermüdlicher Kamps
in der Aushebung einer ganzen Reihe von Regiebetrieben schon die ersten Erfolge ge -

zeitigt hat ,
den Forderungen des gewerblichen Mittelstandes Geltung zu verschossen, und dem

ganzen deutschen Volke durch intensive Propaganda vor Augen zu führen , daß
Lebensmöglichkeiten aller Stände mit den Lebensmöglichkeiteu des Mittelstandes
verbunden sind !

Mitglied des Kampsbundes kann jeder selbständige Gewerbetreibende , ins -

besondere Handwerker und Einzelhändler , werden , der christlicher Abstammung ist.
Beitrittserklärungen sind an die Gankampsbnndleitung des Kampsbnndes des

gewerbliche » Mittelstandes , Gau Baden , Karlsruhe , Kaiserstr . 183, zu richten . Beitrags¬
zahlungen imonatlicher Beitrag 1 NM . , sür Mitglieder der NSDAP . 0,50 RM . ) und

Zuwendungen von Spenden zur Unterstützung des Kampsbnndes sind aus daS Post -

scheckkouto Karlsruhe 80156, Albert Banmaun , Kolonialwarenhändler sKampsbund des

gewerblichen Mittelstandes ) einzuzahlen
Der Mittelständler , der heute noch nicht die Notwendigkeit des

Anschlusses an die größte Deutsche Volksbewegung einsieht »
hat kein Recht , sich über sein Los zu beschweren !

Kampfbund des gewerblichen Mittelstandes, Sau Baden
Karlsruhe , Kaiserstr . 188.

Fritz Mannschott , Drogist und Stadtrat ,
Albert Baumauu , Kolonialwarenhändler .

und der Führer des Stahlhelm , .Herr Major
Ereuzinger kurze Worte dankbaren Gedenkens
und der Mahnung . Wuchtig hallte als Ab-
schluß das Deutschlandlied über den Platz .
Hierauf setzte sich der Zug zum Rappen in Be -
wegnug . Nach dem Einmarsch der Fahnen
erfreute die Stadtkapelle durch verschiedene
Märsche . Zum ersten Male spielte sie in der
Oessentlichkeit das Horst - Wessel-Licd . Beson -
ders gefiel das Tongemälde „Deutschland ,
Deutschland über alles " und der Marsch mit
dem SZ . der SA . Stach dem Führer des
Stahlhelm hielt Kreisleiter Gärtner eine
längere Rede , die begeistert aufgenommen
wurde . Der Kreisleiter Pg . Stadtrat Heck
gab ein Telegramm an Hitler uud Seldte be-
kannt und schloß die überfüllte Veranstaltung
mit einem begeistert aufgenommenen ,Meg -
Heil " .

Mit Stolz blicken wir aus diese gewaltige
Kundgebung zurück. Die rote » Galgenvögel
hatten es vorgezogen , sich nicht zu muksen.
Wir können ihnen das nur weiter raten , denn
die Straßen gehören uns und wir werden
jede Provokation Moskauer Fremdenlegionäre
oder geisteskranker Zinkenbnben so zurück-
weisen , wie es sich gebührt !

Ortszruppe Ittersbach
Kakenkreuzfahnen am Rathaus

In der Nacht vom 30.—31 . Januar wurde
unsere Hakenkreuzsahne an das Dach vom
Rathaus gesteckt . Sie wurde am Morgen von
vielen Einwohnern mit Begeisterung begrüßt .
Die Fahne war jedoch verschiedenen Herren
ein Dorn im Auge . Ein Arbeiter wurde des -
halb mit dem Herunterholen beauftragt ? die -
fer mußte ein großes Stück . Dach abdecken,
kam aber der Fahne nicht bei . Mit Hilfe
einer Stange konnten sie die Lage der Fahne
verändern , mußten sie aber hängen lassen, da
das Herunterholen für sie zu gefährlich war .
Die Fahne sollte auf dem Rathaus in Ge -
wahrsam genommen werden , wurde aber
abends wieder gerettet .

Sechs Neuaufnahmen in Steinach
Am Sonntag , den 28. Januar , hielt die

Ortsgruppe Steinach ihre Monatsversanrm -
lung im Gasthaus zur „Sonne " ab . Erfreu -
licherweise war dieselbe "sehr gut von u-n^eren
Parteigenossen und Gönnern unserer Sache
besucht. Neben Bekanntgabe der wichtigsten
Tagesangelegenheiten , ermahnte der Stütz -
punktleiter die Versammelten auf unseren
Führer Adolf Hitler zu vertrauen . Nur . Hitler
wird uns einer besseren Zeit entgegenführe «.
Wir hatten zwei Neuaufnahmen z» verzeiiy »
ne ».

Am Montag , den 50 . Januar feierte der
Stützpunkt Steinach die Ernennung Adolf
Hitlers zum Reichskanzler . Die Parteigenof -
fen und Anhänger unserer Bewegung waren
bis spät in die Nacht hinein beisammen , Aach
an diesem Tage hatten wir 4 Neuaufnahmen
zu verbuchen !

Deutscher Abend in Berwangm
Am Sonntag , den 29. Januar , fand hier ein

„Deutscher Abend " statt . Der „Lamm "-Saal
war schon vor Beginn überfüllt » so daß »fei«
wieder umkehren mußten .

Die Darbietungen waren hervorragend und
h interließen einen tiefen Eindruck . Allen Mit »
wirkenden sei auch an dieser Stelle besonders
Dank gesagt . Berwangen ist durch Siesdn
„Deutschen Abend " ein schönes Stück vorwärts
gekommen .

NS. -Bauernorganisation in der Malz
Kaiserslautern , 4 . Febr .

Die gegnerische Presse bringt Veröffent -
lichungen , nach welchem die Pfälzer Bau -
ernschaft deshalb in Konkurs geraten sei , weil
sie sich rein nationalsozialistisch eingestellt habe ,
bezw . unter nationalsozialistische Führung ge -
kommen wäre . Diese tendenziösen Darstel -
lnngen gehen ans von Kreisen , welche die
Pfälzer Bauernschaft durch ihre jahrelange
Mißwirtschaft in den Konkurs getrieben ha -
ben . Die in der Pfalz bestehende NS .^Orga -
» ifation , die als ,/Bauernzellen " gegrlini « t
wurde und heute den Namen „Bundschuh "
führen , haben lediglich den Versuch unter -
nommen , die bereits zugrunde gewirtschastete
Banernorganifation vor dem völligen Ruin z«
retten . Dieser Versuch mußte auf Grund des
Treibens der früheren Führung ' der Pfalzer
Bauernschaft , die, weil sie versagt haben ,
aiißer Kurs gesetzt wurden , Mißlingen . Die
NS . - Bauernorganisation besteht nach wie vor ,
und hat lediglich i>as Verhältnis der Ar -
beitsgemeinschast , nachdem der Bankerott un -
ver :neidbar war , gelöst . Kein Mitglied der
Bauernzellen ist mit ' dem Bankerott belastet .
Die Psälzer Bauern , znm überwiegend großen
Teil Nationalsozialisten , treten geschlossen der
anfblühenben NS .-Organisation den» „Bunds
schuh"

, bei . Heut « schon ist die NS .-Bauern -
organifation die stärkste in der Pfalz , »nd
wird allen Verleumdungen znm Trotz , die
Musterbauernorganisation für große Teile
von ganz Deutschland werden . In einer eiu »
zigen Woche sind allein 2« neue Ortsgruppe »
entstanden .
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Deutschlanöflus junger Danzisev Flieger
Landung am Montag vormittag in Karlsruhe

Am 10. Januar 1S33, dem 13. Jahrestag der
willkürlichen Abtrennung der zu 96 % deut¬
schen Stadt Danzig vom Reiche , sind im
Anschluß an eine große Deutschtumskuud -
gebung der Danziger Jugend Mitglieder der
akademischen Fliegergruppe zu einem Rund -
slug durch 40 Städte des Reiches gestartet , um
das Bekenntnis :

,,Danzig bleibt deutsch!"
ins angestammte Vaterland zu tragen .

Mit großer Begeisterung sind sie in Berlin ,
Hamburg , Bremen , Osnabrück , Dortmund ,
Essen, Düsseldorf , Köln , Aachen, Wiesbaden ,
Mainz , Frankfurt a . M . , Mannheim und Hei -
Helberg aufgenommen und von Staats - und
städtischen Behörden , von Vereinen und Schu -
len begrüßt worden .

Die Flieger werden am Montag , den 6. Fe -
bruar , morgens 9 Uhr , mit ihrem Flugzeug ,
das die Beschriftung trägt „Danzig bleibt
'deutsch!" die Stadt überfliegen und auf dem
Flugplatz landen . Die akademische Flieger -
gruppe Karlsruhe wird ihnen mit zwei Ma -
schinen entgegenfliegen .

Die Bevölkerung Karlsruhes und vor allem
die vaterländischen Vereine und Verbände
werden gebeten , sich mit den Vertretern der
Behörden zu einem herzlichen Empfang auf
dem Flugplatz zu vereinigen . Die Polizei -
kapelle hat ihre Mitwirkung zugesagt .

Der Wille «der alten , von schwerster Not um -
brandeten Weichselftadt , auch iu Zukunft auf
schwerem Außenposten dem angestammten
Mutterland die Treue zu halten , soll auch in
der Hauptstadt des Badener Landes einen herz -
lichen Widerhall finden .

Zagd und Fischerei im Februar
Erfahrungsgemäß steigern sich häufig im

Februar Kälte und Schneehöhe uud damit auch
-die Not und die Verluste des Wildes . Ihrer
Linderung und Bekämpfung sollte deshalb vor
allem die Sorge des hegenden Jägers gelten ,
da» »̂ agen und Schießen zurück -, das Füttern
in den Vordergrund treten . Wo noch Abschuß
einzelner Wildarten , vor allem von Rot - und
Damwild , gestattet ist , muß er mit Mäßigung
und nach weidgerechten Gesichtspunkten erfol -
gen . Starke Hirsche beginnen , wie „Der Deut -
sche Jäger ", München , schreibt, im Verlauf des
Februar mit dem Abwerfen , während Reh -
böcke zum Teil stark geschoben haben . Die
Sauen sind noch in der Rauschzeit .

Waldschnepfen , Bekassinen , das auf Möseru
brütende Federwild haben zwar in den mei -
sten deutschen Ländern Schußzeit , doch dürfte
ihnen , soweit sie überhaupt überwintern , von
der Jägerwelt um diese Zeit kaum erheblicher
Schaden zugefügt werden , wenn auch mit Ende
des Monats die Frühjahrszngbeivcgnng dieser
und anderer Arten einsetzt.

Die Ranzzeit der Füchse erreicht ihren Höhe -

Badifches Landestheater
Spielplan vom 4 — 12 . Februar 1933

Im Landestheater :
Sonntag , S. 2 . Nachmittags : 10 . Vorstellung der Sonder -

miete für Auswärtige : Ter Mann mit den grauen
Schläfen . Lustspiel von Lenz . 15 . 15 bis nach 17 .30
(2 .60 ) . Abends : * B 16 Th .-Gem . II . S . Gr . Rienzi .
(itoge Oper von Wagner . IS —22 .30 tö .70 ) .

Woutag , « . 2. * C 10 Th .-Gem . III . S . Gr ., 2 . Hälfte .
Königin Christine . Von Strtndberg . 20 bis nach 22 .30
(3 .90 ) .

Dienstag , 7. 2. * E 16 Th .- Gem . III . S . Gr ., 1 . Hälfte .
Schwarzwaldmiidel . Operette von Jessel . 20 —22 . 15
(4 .50 ) .

Mittwoch , 8. 2. * A 16 (Mittwochmietc ) Th .- Gem . 501
bis 600 . Neu einstudiert : Mignon . Oper von Thomas .
19 .30 613 22 . 15 (5 .- ) .

Donnerstag , 9 . 2 . * I ) 18 (Tonnerstagmietc ) Th .-Gem .
701 —800 . Ein Sommernachtstraum . Phantastisches Lust -
spiel von Shealespeare , Musik vo « MendclSsohn -Barthol -
dy 20 —22 .15 ( 3 .90 ) .

Lreitag , 10 . 2. Volksbühne : Februarvorstellung . Ter slie -
gende Holländer . Bon Wagner . 20 —22 .30 (5 .—) . Der 4 .
Rang ist für den allgemeinen Verknus freigehalten .

Samstag , 11 . 2. Zu ermäßigten Preisen : Im weiften
Rößl Singspiel von Benatzkn . 20 - 23 (3.90 ) .

Sonntag , 12 . 2. Morgenfeier „ Zu Wagners Todestag "
11 .15 —12 .30 ( 0.40 - 0 .80 ». AbendS : * ( i 16 Th . -Gem .
901 —1000 . P - rsival . Bon 17—21 .30 (5 .70) .

Im Städt . Konzcrthaus :
Sonntag , 5 . 2. * Essig » nd Oel . Ein Märchen aus Wien

von Robert Katscher . 19 .30 —22 (2.60 ) .
Freitag , 1». 2. 1. Geschlossene Sondervorstellung für die

Thcatergemcinde : Znm ersten Mal : Der Brückengeift .
Von Becker . Hierauf : Zum ersten Mal : Die Schlange .
Lustspiel von Bacmelster . 20 bis nach 22 .30 . Kein Karten -
verlaust

Sonntag , 12 . 2 . « Essig und Oel . 19 .30 - 22 (2.60 ) .
Auswärtiges Gastspiel :

Mittwoch , 8 . 2. In Landau : Waldfrieden . Die kleinen
Verwandten — Erster Klasse .
Kartenvorverkauf . Vorverkansskasse des Badtschen Landes -

!5 ih «mir ? der Stadt : Musikalienhandlung
£ ■«

'
» 5 ! "

, ; Kmserstr . 96 , Tel . 388 , und Ausrnnstsstelle
h ^ riMitrtn m ' « ? ts « ftr . 139 , Tel . 1420 . Zigarren .

Kaiserallee 29 , Tel . 4351 , Kaus .
Karl Holzschuh , Werderplcitz 48 , Tel . 203 , und 9*2-

girksdirektion Nabe , Boeckhstr . 31 , 2 St Tel 3076
Durlach : Musilhaus Karl Weiß , Haupts tr !, Tel . 453

ir Sonnlag konzertiert im unteren
v£nf6 naa )inntaQ5 unb ciÖenbä bciiS SDicßcftec ^ iaeunerliri -
was Balogh . Der Tenor Walter bringtLIed ^
Erich Baudistel sorgt in bekannter Weise sür Stimmung !
L - l öasv ijt Äkl - lllq - vs -ZaU - .
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puukt . Die gefiederten Räuber beginnen zu
ziehen . Der Fütterung ist die größte Aufmerk -
famkeit zuzuwenden . Bei nicht zu hartem Win -
terwetter und zu großer Schneehöhe kann mit
dem Aussetzen von Fasanen und Rebhühnern
zur Blutauffrifchug gegen Ende des Monats
in milderen Lagen begonnen werden . Dichter -
zu nötigen Vorbereitungen , Anlage von Fnt -
terftellen usw . sind rechtzeitig zu treffen und
diese letzteren und ihre Umgebung im ganzen
Revier scharf zu überwachen , um Eingriffe
durch Wildererhand tunlichst zu verhüten .

Der Huchen hat noch Fangzeit . Bachsaibling ,
Forelle und Aesche verdienen , da im Fleisch
minderwertig , Schonung, ' die Rütte laicht noch .

Polizeibericht
Mansardendicbstahl

Am 3. Februar wyrde in einem Hauie der
Kaiserstraße eine Mansarde in Abwesenheit der
Bewohnerin mittels Nachschlüssels geöffnet
und aus einem Schrank ein Geldbetrag sowie
verschiedene Gegenstände entwendet . Die Er -
mittlungen über den Täter sind noch im Gange .

Verkehrsunfall
In der Nacht znm 4 . Februar fuhr gegen

21 .30 Uhr ein Personenkraftwagen in über -
mäßig schnellem Tempo durch die Kaiserstraße ,
wobei der Führer kurz vor dem Passieren der
Fasanenstraße die Herrschaft über den Wagen
verlor . Der Wagen geriet ins Schleudern , stieß
auf den Bordstein auf und fiel in Höhe der
Technischen Hochschule um . Die Wageninsassen
wurden nicht verletzt, ' der Sachschaden konnte
nicht genau festgestellt werden . Die Fest -
stellungen ergaben , daß öer Führer >des Wa -
gens nicht im Besitze eines Führerscheins war
und außerdem das Fahrzeug selbst nicht znge -
lassen war . Der Kraftwagen wurde abge -
schleppt.

Fahrraddiebftählc
Entwendet wurden im Treppenaufgang einer

Wirtschaft der Wielandstraße ein dort auf -
gestelltes Herrenfahrrad . Von mehreren Fahr -
rädern an verschiedenen Stellen der Stadt
ivurde außerdem die elektrische Fahrradbeleuch -
tuug abgeschraubt und gestohlen .

Sas große Blaskonzert zu Gunsten
des Wlnterhilfswerks

Wie bereits berichtet , wird am Freitag , den
10. Februar 1933 , in der Städt . Festhalle ein
großes Blaskonzert der Donaueschinger
Reichsivehrkapelle und öer Badischen Polizei -
kapelle unter Mitwirkung des Spielmannszu -
ges der Badischen Polizei - und Gendarmerie -
schule Karlsruhe stattfinden . Das Programm
wird wie folgt bestritten : Der 1. Teil von der
Douauefchiuger Reichswehrkapelle unter Lei -
tuug des Musikmeisters Hans Husadel , der 2.
Teil von der Badischen Polizeikapelle Karls -

ruhe unter Leitung des Obermusikmeisters I .
Heisig . Im 3. Teil wirken beide Kapellen
zusammen und zwar zuerst unter Leitung von
Herrn Husadel und zum Abschluß unter Lei -
tnng von Herrn Heisig . Hierbei wird auch
der 'Spielmannszug der Badischen Polizei -
und Gendarmerieschule Karlsruhe in Erfchei -
nung treten und zwar beim großen Zapfen -
streich.

Der Vorverkauf bei der Konzertöirektion
Fritz Müller hat bei der Beliebtheit der Mili -
tärkonzerte in Karlsruhe und Dank der bil -
ligen Preise von 50 Pfennig bis 1 .50 RM .
schon sehr stark eingesetzt.

Bratschenabend Panzer -Matthes
Die Hochschullehrkräfte Georg Valentin

Panzer und Dora Matthes werden die Reihe
ihrer schon traditionell gewordenen Bratschen -
abende am Montag , den 13 . Februar mit der
Veranstaltung eines sehr interessierenden
Konzerts fortsetzen , dessen Vortragsfolge ne -
ben der schönen Es -Dur -Souate von Joh .
Brahms zwei zur Erstaufführung gelangende
Sonaten für Bratsche And Klavier von Zeit -
genossen , dem Dresdener Kurt Beythien und
dem Russen Alexander Winkler enthält . Die
letzgenannten trotz ihrer Schwierigkeiten recht
eingänglichen Werke haben in den letzten
Jahren allerorten glänzende Besprechungen
erhalten, ' sie werden als wertvollste Bereicher -
ungen der an sich nicht umfangreichen Litera -
tur für Bratsche und Klavier gerühmt . Der
Besucher dieses Bratschenabends wird sich da -
her in Anbetracht der hochbedeutenden Fähig -
fetten der veranstaltenden Künstler einen dop-
pclten Gewinn verschaffen .

FL . Phönlx - Kickers
Zu dem am Sonntag , den 5. Februar , nach-

mittags 2.30 Uhr , stattfindenden Treffen um
die Süddeutsche Meisterschaft stellen die beiden
Partner folgende Mannschaften :
Phönix

Mayer
Lorenzer Wenzel ( Mohr )

Dickgießer Schleicher Fürst
Graß Mohr Heiser Schoser Eichsteller

Kickers

Enchenhofer Cozza Strauß Merz Welz
Haudte Link Schäfer

Mihalek Baier
Scheible (Haarer )

Areiheitsspenbe !
für den Kreis Karlsruhe wird entgegen -
genommen : Kreisgeschäftsstelle Karls -
ruhe , Lammstraße 11 , Telefon 8101 , Post -
scheckkonto Karlsruhe 28 464 / Städt .
Sparkasse , Girokonto 6g .
Außerdem auf den amtlichen Sammel -
listen mit dem Kennzeichen :

„Der Führer ruft ! "
und Unterschrift des Kreisleiters Kra¬
mer nnd Kreiskassier Dürr .

brüh ® -

Badisches Landeötheater : 15.15 Uhr : Der Mann
mit den grauen Schläfen . 10 Uhr : Rienzi .

Städtisches Konzerthaus : 10.30 Uhr : Essig und
Oel .

Artilleriebund St . Barbara : 15 Uhr : Goldener
Adler , Karl - Friedrich - Straße , Generalver -
sammlung .

Badische Lichtspiele : Nachm . : Unmögliche Liebe .
Gloria -Palast : F . P . 1 antwortet nicht.
Palastlichtspiele : F . P . 1 antwortet nicht.
Nesidenzlichtspiele : Grün ist die Heide .
Kassee Bauer : Künstlerkonzert .
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert .
Kassee Museum : Künstlerkonzert . — Roter

Saal : Tanz . — Unteres Lokal : Baudistel .
Kaffee Odeon : Künstlerkonzert — KavelleHans

Warna .
Kaffee Roederer : Florida Bakers .
Kaffee Hiller : Radiokonzert .
Kaffee Löwenrachen : Künstlerkonzert .
Restaurant Löwenrachen : Tanz .
Phönir - Stadiou : Phönix gegen Kickers . Be -

ginn 2.30 Uhr .
Restaurant Ketterer : Konzert .
Silberner Anker : Konzert .
Altdeutsche Wein - «nd Bierstube : Radio -

konzert .
Alte Brauerei Höpfner : Konzert .
Städtische Festhalle : 16 Uhr : Großes humori -

stifches Konzert . 20 Uhr : Kostümball .

Achtung ! PS . Krels Karlsruhe!
Am Dienstag , den 7. Februar 1933, abends

7' /« Uhr , treten alle Angehörigen der PO Ho-
heitsträger und Stabswalter am Schloßplatz
zum Marsch in die Festhalle an .

Der Kreislciter
*

NS .-Franenfchast
Um die Stellung unserer Mitglieder zum

Nationalsozialismus weltanschaulich zu ver -
tiefen , haben wir eine Reihe von Vorträgen
in unser Arbeitsprogramm aufgenommen , die
durch ihren Inhalt nicht nnr den Frauen , fon -
dern weitesten Kreisen unserer Bewegung An -
regnng und Aufklärung geben werden . Nach-
dem im Januar Pg . Prof . Schneider über
„Vaterländische Dichtung " sprach, folgt am
Mittwoch , den 8. Februar , 20 Uhr , in der Glas -
Halle ein Vortrag des Gauschulungsleiters der
HJ ., Pg . C e r f f über ,,Jnge »dnot ", dessen
Besuch alle » Eltern , ebenso wie der Jugend
dringend empfohlen iverden kann . Wir laden
alle , die dem Nationalsozialismus aus innerer
Ueberzeugung nahestehen , herzlich ein .

-i-

Amtswalter ! Achtung ! Parteigenossen !
Betrifft UTchlA .

In den Reihen der Pg . herrscht über diese
Einrichtung noch sehr große Unkenntnis und
falsche Vorstellung . Folgendes zur Klarste ! -
lung :
1 . Name : USchlA — Untersuchungs - nnd

Schlichtungs -Ausschuß .
2. Aufgabe : Die Aufgabe des U . ist es , Un -

stimmigkeiten unter den Pg . auf dem Wege
der Schlichtung , d . h . auf gütlichem Wege zu
regeln . Wo dies nicht möglich , die Schuld -
irage . M klären und Hann meinen Spruch 411

fällen , der dem pol . Leiter zum Vollzug
übergeben wird .

3. Wer ist pol . Leiter ?
a ) Unser Führer Adolf Hitler .
b ) Der Gauleiter .
c ) Der Ortsgruppenführer .

(Nicht aber deren Stellvertreter !)
4 . Wer kann Antrag auf Einleitung eines

Verfahrens stellen ?
Auch nur die unter a—c vorgenannten .

Nicht deren Stellvertreter . Auch nicht <dek
Kreisleiter oder sein Stellvertreter . Dek
Kreisleiter und sein Stellvertreter sind auch
nicht zur Stellung eines Antrags berechtigt .

Ich muß in diesem Zusammenhang auf einen
Umstand besonders hinweisen , um für Hie Zu ^
kuuft Irrtümer auszuschalten :

Wir sind (d . h . die NSDAP .) eingeschriebe»
ner Verein uud als solcher dem Vereinsgeseö
unterivorsen . Es muß deshalb streng daraus
gesehen werben , daß eingeleitete Verfahren ge>
nau nach der Satzung und den , diese ergän <
zende Richtlinien , durchgeführt werden .

Jeder Pg . kommt zu seinem Recht, wenn er
sich an diese Anordnung hält .

Der Vorsitzende : Peter Riedner .
Ausschneiden ! Aufheben !

/ lmsthwarzenvre « '

Wöchentlicher Dienstplan der Hitler . Jngend Karlsruhe . J
1. Lehrgang : Montag , 8— 10 Uhr .
2. Lehrgang : Freitag , 8,30 bis 10 Uhr .
Gefolgschaft 1/109 :

Schar 1 jeden Mittwoch . 20 Uhr Heimabend .
Schar 2 jeden Mittwoch 20 .30 Uhr Heimabend
Schar 3 jeden Samstag 20 .30 Uhr Heimabend

Gefolgschaft 2/109
Schar 1 jeden Mittwoch 20 .30 Uhr Heimabend
Schar 2
» aineradschas « 1 jeden Dienstag , 20 .30 Uhr Heimabe «»
Kameradschaf , 2 jeden Mittwoch . 20 .30 Uhr Helmabe »'

Gefolgschaft 8/I0S
Schar 1 jeden Mittwoch , 20 Uhr Heimabend
Schar 2 jeden Freitag , 20 Ubr Heimabend
Schar 3 jeden Samstag , 20 Uhr Heimabend

Svielmanuszug 109 Jeden Dienstag und Freitag Hebung '̂

abend 20—22 Uhr
Anm . : Führungen und Besichtigungen werden von dc>>

Führern jeweils rechtzeitig bekanntgegeben . Anmeldungen
zur H .-J . nimmt die Banngeschäftsslelle der H .-J . , SM*1

serstr . 123 , Hinterhaus , 2. Stock entgegen .
Der Hochschulring deutscher Kajakfahrer und der KanU '

klub Rheinbrüder veranstalten am Mittwoch , 8 . FebruG ,
wieder zwei Filmvorführungen im Sludentenhaus . Tie
Filmaufnahmen zeigen lueistcrhaslc Besahrungen von W >>̂ '

stüssen und machen eigentlich erst klar , was sür ein sicher^
Boot das Faltboot ist , wenn man eS beherrscht . 3 "
einem besonderen Lehrsilm wird auch das sog . Esking '

kentern gezeigt , eine Möglichkeit , im Boot sitzend iiniJ 11'

werfen und sich doch wieder auszurichten . Vorverkauf
Karten in den Eportgeschästen .

Arbeitsgemeinschaft der NS .-Dentisten !
Am Donnerstag , den g . Februar 1933 . 20,30 Uhr , t"

det im . .Roten Haus " , Waldftr . eine Mitgliederversan »»

lung statt .
Der Kreisreserent : gez . König .

Kreis Karlsruhe !
Die angesetzte Kreisfahrt nach : Grünwettersbach , Uiit ' y

Mutschelbach , Wöschbach fällt infolge der KreiSsührertag » ^
ans . Jede Ortsgruppe verständigt die ihr zugeteilt ^

zwei weiteren Ortsgruppen .

Boreinladung „
Bunter Abend am Samstag , den 11 . Februar in söA!

lichen Räumen des Gasthoses „ Saalbau " , » otlesauers ^
veranstaltet von der Ortsgruppe „ Karlsruhe -Ost " und v^ >
Sturm III/109 . Eintritt frei , Beginn 8,00 Uhr , Tanz °
3 Uhr . ES ladet ein

Die Ortsgruppe Karlsruhe Ost und Sturm III/109 .

Achtung ! 12. Februar 1933 ,
Alle Nationalsozialisten In den „ Kühler Krug " . Bum '

Abend — Tanz .

Ortsgruppe Weststadt SS . 1/II/32 Trupp West .
Kreis Karlsrude ! . .

Am Mittwoch , den 8 . Februar 1933 , 20 Uhr , spricht 9" '

Karl Kerfs in der Klashalle über „ Jugrndnot !"

Zur Teilnahme an dieser Veranstaltung bitten wir "L
sonders die Ellern un » die gesamte NS .-Jugend . v ?»
sämtliche Ordensschwestern des Stadtgebietes Karlsruhe
diese Veranstaltung Pslichtabend .

Eintritt srei !
' NS . -Francnschaft Kreispropagandaleltung . j

Krelspropagandaleitel .

Achtung ! Frauenchor ! j .
Jeden Dienstag , 8 Uhr . Probe im „ Rolen Haus " . ® ,.(

zähllges Erscheinen erforderlich , da anschließend wW
Besprechung .

^ Abteilung VoNsblldun «.

« S .-Jugendspielschar Karlsruhe ,|.
Zur Erweiterung unseres Laienspiel - und Sprechchor

' l .

ses benötigen wir noch junge Kräste , die mit uns deutMj
Kulturgut Pflegen wollen . Buben und Mädel sind jj

'

herzlich willkommen und wollen sich bei Herbert 2 °, .
Karlsrnhe -Rüppnrr , Ostendorsplatz 3 b. Waller anrnel

"

Ortsgruppe Liedolsheim ^
Am Sonntag , den 5 . Februar , ftndet in Liedolsue ^

in der Turnhalle etn Deutscher Abend statt . Das Re >/
des Abends häll Hauptschristleiter Pg . Dr . Wacker "

das Thema :
, ,Aufbruch der Nation !"

Die Ortsgruppen der Umgebung sind ebenfalls
ltchst eingeladen .

Der Ortsgruppenleitcr .
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Kreis Ettlingen <por
Sllljbach , am 5 . 2. 33 , abends 8 Uhr , Redner jeweils »

germeiftet Bg . Lumpp aus Ettlingenweier ; X"

MilchwirlfchaftungSfragen .
Auerbach , am .5. 2 . 33 , abends 8 Uhr im RatbanS ^ ,i<

Redner : Pg . Langen st ein : Thema : Milchdei '

schastungsfragen .
Mörfch , am S . 2. 33 , i Uhr nachm . össenll . Versammlu .z,

Redner : Dr . E b b e cke über daS Programm der
DAP . .

Dr . Ebbeike , Propagandale » '

NS . -Frauenschast Ortsgruppe Hauptpost
Unser ArbeitSabend findet künftig nicht mehr aM ■' )0.

lag , fondern Freitag statt , erstmals am Freitag , den
Februar , abends 8 Uhr . Pünktliches Erscheinen

Tic Ortsgruppe » «- « " "

RS . -Fraucnschas » Orstsgruppe Knlellngen
Der Heimabend findet schon Montag , den 6 . st *

statt . Wichtiger Besprechungen wegen ts^ vollzähliges
scheinen unbedingt Pslicht .
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Ausschneiden ! Ausschneiden . —— 4 tp 7» sucht Stellung als ^ a unb 1nNu «n »n fnmi »
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17226

Rest- n Einzel
paare

Damen - u . Herrensßhulie
rücksichtslos billig

4.506.508.5010.50
Eugen Loew- Hölzle
■» III IUI ■ ■ ■ MIHI

führt nur Qualitätsschuhe

4 Mark
monatlich

nundh. it zu viel ?
Nein ! . . dann fragen Sie noch heute :

%
' UTSCWiEU 31I1VG

t
"

Krankenversicherung
P ^ ruhe - KarlstraOe 4 - Telefon 2629

> °rnruf 291 tIllingenErich übenEttlingen

eiche , mit Nußbaum ,
«Büfett , Auszuglisch , 4

, Wtlicfce Gartengestaltung — Entwurf und
^ ' ' '

.. ^ rung — Eigene Äaumfchulen aller Obst
^ ehölzgattungen am Reichsbahnhof Ett

[Ingen

»14

15849

Husscnneiuvm « ■■*»

Sie brauchen Seid !
Sie erhalten solches aus schnellstem Wege von

rein deutschem Unternehmen (beste Referenzen )

zu vorteilbasten Bedingungen , Wenden « te

sich noch heute vertrauensvoll an :
Landesdirektion Baden der Bavaria

Zwecksparges . Nbg . Karlsruhe
Leopoldstr , 10 . — Telefon 1673

sRüclporio erbeten ^) 1690a

CUt u .: $ r . ' SW6RT NUk lM .

Gu ^ äiausWk ^üiadt
KÖRN ERSTRASSE 42 ECKE "SOFIENSTRASSE

empfiehlt sich zur Aufer
tigung von Samen , u ,
Kinderkleidern in und
außer dem Hause zu bil -
ligen Preisen !

Gertrud Hamberger ,
Karl - Schremppslr . öS .

17272

Schreibmaschine
für M 65 .- i . verk .
Ang , u . 17280 an den
Führerverlag ,

Polierie u , eich, runde
Herrenzimmerlische ,

Ausziehtische , Leder -

stuhle , Diplomaten -
schreidtische , Büchcr -

schränfe , Küchenbüfett ,
ertra großes Trumeau ,
säiöner Plüschdiwan ,
Flurgarderoben , alles
b ' llig bei

Ludwig -Wilhelmstr . 5 .
17160

Schlafzimmer
echt eiche mit echt ital ,
Marmor , kompl . mit 2
Stühlen zum außergew .
bill , Preis von RM .
285 .—. Kausen Sie beim

1
Fachmann .Ml KlMM
Karlsruhe , Waldstr . 8 .

17230

Wohnzimmer

Seiter , Waldstr . 7 .
bei der Beamtenbank ,

17229

Hahdnplah

_ lTcf)aftItc6e

|(%
erre-Mhn .

i
'
tte aus 5 Jim .

i $ $ } ■ Zubeh ., uns
»'tSl ?' 9« Vermieten .
^ jWzung . Zu erst .
Ji, » Hildapromenade

2. St . 16935

od. Büro
evtl . m . Wobn .

J' tk m- Zu erst . Kör -
». 3 . ? !. 17284

' d- rm , v . l . März

. Wohnung
. 'Wowung

>>,,Zubehör . Rudolf
?s»tter , Gernsbach
^ loß -Siraße .

17273

.
"ohnung

k» z > ver 1. März' «>̂ d- hör .

Schöne
mit bewohnbarer Mansarde und Kel -

Ier in der Südstadt auf 1. März
preiswert zu verm . Lager mit gro -

ßer Hoseinfahrt lönnten zur Woh -

nung mit abgegeben werden . Angebo -

ie u . 17158 an den Führerverlag
oder Auskunstserieilung unter Fern «

ruf 7025 .

Billig zu » erkaufen we
gen Wegzug :

l LivialZlilimer
bestehend aus :

2 Betten m . Rost und
Matratzen , 1 3tür . Spie -
geischrank , 1 Waschlom -
mode m , Spiegelaussatz ,
2 Nachttische m . Marin .,
ferner : 1 Eichenschrank ,
1 Eichentisch , 4 Stühle ,
1 Küchenbüfett , 1 Kü -
chcntisch , 2 Küchenstühle ,
& Holter , 1 Emailherd ,
1 Badewanne sowie son <

feü, l ' Gernsbach , ■stige Möbel bei
°»° ß -Straße v - ssmann , Garlenslr . 10

17279 ix . st .

GMm
5 Ammer Wchnmg

Bad und Zubehör in der Oststadt
' " t I . April äußerst preiswert zu
^ mieten . Angeb . u . 17157 an den
^ hrerverlag oder Auskunstserieilung
" Nt- c Fernruf 7025 .

A«to- unS 14367
Motorcttzylinder

schleift und fertigt .
Kolben in sauberster
Ausführung,auch kompl .
Reparaturen mit weit¬
gehendster Garantie

Auto- und
Motorenklinik

G . m . b . H . , Karlsruhe
Humboldstr .19 Tel .3765

gebraucht , schwarz Pol .
i. Auftr . gegen bar sür

RM. 325 .-
zu Verl , bei

L. Wtyeisgu !
Pianolager , Karlsruhe ,
Erbprinzensir . 4 , beim

Rondellplatz . 1726S

Kleine
»zeige»

haben nachweisbar
großen Irfolg .

Roiweiler RUd

1% I ., dressiert , äußerst
zuverl . Schutz - u . Pol !»
zeihund , desgl . 1 Borer ,
Rüde , sehr schönes Tier ,
1 D .- Schäferhund zu
verk . Klemm , Dressur .
Anstalt , Rintheimerftr .
zz . 17159

Jüngerer Pg .
möbl . billiges

sucht

Zimmer
Ang . 11. K . R . 111 an
den Führerverlag .

3-4 ZiM.-WohN.
per 1. April (Weststadt -

lage > (M 50—60 ) zu
mieten ges . Ang . unt .
S . B . 46 an den Füh -

rerverlag .

LeeresZimmer
od . 2 kl. Mansarden ,
heizb , f . fof . ges . Jen -
trum bevorzugt . Angeb .
u . 17282 an den Füh -
rerverlag .

Staats -
Beamtin

futfit
'

sonnige S Zimmer -
Wohnung mit Mansarde
od . 3 Zimmer m . einger .
Päd in gutem Hause .
Ang . in . Preis u . 1 -287
an den Führerverlag .

[Kapitalien

Geschästsmann sucht von
Selbstgeber

300 - 350 .-
geg . Sicherh . und ZinS .
Ang . u . 1727 « an den
Führerverlag .

M 1500 auf 1. Hhpoth .
6fnche Sicherheit <Neu -
bau >, 8 % Zins sofort
ges . Ang . n . 17265 an
den Führerverlag .

Vtfcr zuckt Geld ?
Hypotheken , Bargelder ,
Darlehen kosten !. Per -
sönl . Auskunft . H . <5.
Maas , Karlsruhe , Kai -
serstr . 113 , 1 Tr . r .
(Sic Adlerstr . ) , Auch
Sonntags v . 11— 14 Uhr

Kcnzdtlicbc Wotonntp
zu vermieten

es Stefanienstr . 40 Fernruf 2531

16937 I

Pg . Geschäftsmann , f.
aus Privathand

RM . 300 . -
gig . gut . Sicherh . auf
3 Monate . Ang . unter
17207 an den Führer -
Verlag .

gut und billig
Pg . Karl Schöner ,

Kaisers » . III , Tel . 6514
17150

täglich die klei¬
nen Anzeigen im

Sie finden darin
vieles , was Sie
interessiert !

Werkzeugschlösse ?
811b. pünktl ., 21 Jahre ,
suait Stellung hier oder
nusw . Ang . u . A . H .
116 au den Führerverl .

Suche gute

Vertretung
in Lebensmittel od . son¬
stigen Artikel . Ang . u .
17286 an den Führer -
Verlag .

SA .-Mann , 20 Jahre ,
sucht Stellung als

Bauführer
oder aus Architektbaubil -
ro , 3 Semester , Staats -
technilunt . Ang . unter
17130 an den Führer
Verlag .

Mech .

Lehrstelle
f . br . sl . Jungen , Taub -
stummer zu Ostern ges .
Ang . n . A . H . 117 an
den Führerverlag .

Arbeiter , 33 I ., verh . ,
nimmt jede

Arbeit
an Ang . u . A . H . 118
a . d . Führerverlag .

Vertreter
mögl . Tabalw ., wenn
fleißig bei gutem Ver -
dienst sos . ges . Angeb .
u . 17269 an den Füh -
rerverlag .

Dame , redegewandt , m .
sicherem Auftreten , von
gut fundiertem Unter -
nehmen als

Vertreterin
gesucht . Aug . u . 17274
a . d. Führerverlag .

Weisse Woche
Auf alle Artikel 10 °

|0 !
Einige Sondcrangebote :

matratzen
3 teilig , mit Keil , beste Verarbeitung

Seegrastnatratze i3 .*
e
°tto

KapOHmatratZC reiner Kapok 31 » netto

Roßhaarmatratze ffg« Ha
r"

;7 © —
Ia . halblein . Jacquarddrelle . . * ° - n«tto

JtCPpt
' eCH ® Kunstseide,Füllung « ^ «—

Ia . weiße Schafwolle . . . . Ä * - netto

Herrenwäsche, Damenwäsche, Trikotagen,
Aussteuerartiliel - Bett - und Tischwäsche
in besten Qualitäten zu niedersten Preisen

Waldstraße 48 ' 7234

Betten / Wäsche / Ausstattungen

Kaukrsttllung
Nt. HandlungS -Vollmacht findet redegewandter

Kausmann <25—30 I .) bei aussichtsreichem , so-

ltden Unternehmen mit Sitz Freiburg I . Br .

Jnteresseneinlage von 2—3000 RM . Bedingung .

Aussührliche Angebote unter F . F . 4035 an

Rudolf Mosse , Ann . -Exped . , Freiburg i . Br .

Stundenfrau
30 I ., saub . , sl . mmmi
noch Beschädigung an .
Ang . u . 21. H . 119 an
den Führerverlag .

Metzgerlehrstelle
f . kr . Jungen zu Ostern
1933 ges . Ang . » . A .
H . 130 an den Führer¬
verlag .

I* M Vfe A und Inslu- nzu sowieL . Eikältungsleiden der
Mmungsorgane werden wirksam bekämpft durch
den tausendfach bewährten und weltbekannten

Herbaria- Grifipetee Nr. 46
Vorbeugen ist besser als heilen . Trinken Sie des»
halb unseren G.' ippetee , sobald Sie die geringsten
Anzeichen dieser heimtückischen Krankheit merken ,
Paket nur noch 2 — RM . Erhältlich in Apotheken ,
wenn nicht vorrätig , liefern wir auch direkt. t

Herbaria - Kräuterperadies G. m . b . H. , Philippsburg Gr. 756 ( Baden ) <
Aufklärungsbroschüreüb . die Bekämpf, fast aller Krankh. kosten!-

Weihzeugnäherin
22,1 ., saub . pünktl . Ar¬
beit . nimmt noch Kuiv
den in und außer dem
Haufe an . Zläh . u . A .
H . 12« im Führerverlag .

Zu Ostern wird f . br .
Jungen m . saub . Hand -
schrisi kausm .

Lehrstelle
ges . Aug . u . A . H . 121
a . d . Führerverlag ,

Kausm, , firm in Werk -
zengbuchhltg ., Lohnver -
rechn . sucht p , sosort

Stellung
auch ausw, , 25 I , An »
geb . u . Sl. H > 122 an
den Führerverlag .

Kraftfahrer
26 I ., mit all . Führer -
scheinen sucht Stellung
hier od . auSW , Ang . u .
A . H . 123 an den Füh -
rerverlag .

Kontoristin
25 I ., tücht . in . guten
Zeug ., zuletzt b. Groß -
finita , sucht p , sofort
Stellung . Ang . u . A . H .
125 a . d . Führerverl .

Frl . . 2 I . höh . Han -
delSschule , 17jähr ., sucht
laufin ,

Lehrstelle
Eintritt Ostern 193Z .
Ang . u . A . H. 126 an
den Führerverlag .

Für an Ostern a . d .
Schule enil . Jungen in .
f . Handfchr . wird kauf ,
männische

Lehrstelle
ges . Ang . u . A . H . 127
an den Führerverlag .

Baumeister
Baumeister , 42 Jahre ,

selbst . Arbeiter , in allen
Architekturarb . sucht Pas -
send . BelätigungZseld .
Ang . k . 21. H . 128 an
den Führerverl .

kioi 'A -z ofatoeigc

im „ Führer " ist räumlich nur klein ,
hat aber eine ungeheuer weitreichende
Macht , die jeder für sich ausnutzen kann .
Für wenig Geld sprechen Sie an einem
Morgen zu Tausenden von Familien . Die
kleine Anzeige im „ Führer " hat sich
immer bewährt bei Stellenangeboten , Stel¬
lengesuchen , An - und Verkäufen . Miet¬
gesuchen , Vermietungen , Geldgeschäften ,
Tausch usw . !

Im „ Führer " haben , ,Klein - Anzeigen " immer einen

großen Erfolg . Jeder Parteigenosse , und jeder Leser
ist bestrebt nur seine Gesinnungsfreunde zu unter¬
stützen . Sehr bedeutungsvoll ist es auch , daß der

„ Führer " in ganz Baden gelesen wird . Annahme :
Führer -Verlag G m .b .H . , Kaiserstr . 133, Telefon 7930 .

wnstriilige Mlchn
bis 3000 RM . zu 3 Proz . p . a . — Tilgung
6 Jahre — 1,25 p . 100 RM . — Für Beamte
auch Zwifchcnlrcdite lieserbar .

„ GEKA " , Hamburg 1 , Pfcrdemarlt 45 . —

Anfragen driekt an die Zentrale .

MMMI UÄM MMN

Bälkermeiftcr
31 I . , sucht Stellung .
Ang . u . « . H . 121 au
den Führerverlag .

Kreist.Annge
will Auto - od . sf . Mech .
erlernen . Eintr . Ostern .
Aug . u . A . H . 119a an
den Führerverlag .

Im Bausach wird lfm .

Lehrstelle
zu Ostern 1S33 gef . An -

geb . it . A . H. 131 an
den Führerverlag .

Schuhmacher
23 I . . sucht Arbeit . An¬
geb . u . A . H . HO an
den Führerverlag .

Buchhändler
36 I . . selbst . , pünktl .
Arb . m . a . Borkomm -
nissen d, Br . bestens
vertraut sucht WirknngS -
kreis . Ang . u . A . H .
129 a . d. Führerverlag .

SauötoAer
ig . Frl . sucht per sos .
Stellung . Ang . u . A . H .
132 a . d . Führerverlag .

Landwirtschaft .

NrakMM .
17 I . m . Abfchl . Prüf ,
sucht sos . Volontärstelle .
Ang . U. 21. H . 133 an
den Führerverl .

Kaufmann
25 I ., zul . b . Groß ,
sirma als Belr .-Buchll .
tätig , sucht los . Enga -
gement . Ang , u . 2l . H .
134 a . d. Führerverlag .

Gel ,Friseur
sucht Volontärstelle als
Damensriseur , 18 I . ,
evtl . auch ausw . Ang .
it . 21. H . 135 an den
Führerverlag .

BMer?ehrslelle
zu Ostern ges . f . kräst .
Jungen . Ang . u . 21. H .
136 an den Führerverl .

Bäcker
18 I ., Lehrzeit beendet ,
sucht Stellung . ?lng . u .
2l . H . 137 an den Füh -
rerverlag .

Maschinenarbeiter
45 J „ 12 I . b . Großf .
tätig , sucht Slrbeit , auch
anderw , Art . Ang . u .
A . » . 138 a . d . Füh -
rerverl .

Für schulentl .

Mädchen
wird Stelle z . Erlernen
des Verkaufs ges . Ang .
n . 21. H . 139 an den
Führerverlag .

Lehrstelle
im Aulosach , auch als
Schlosser ges . , kr . star -
ker Junge , IL I . ?lng .
U. 21. H . 141 an den
Führerverlag .

Völker
25 I . . selbst . Arbeiter ,
Erf . i . Conditorei , fuchl
per fos . Stellung . Ang .
u . 21. H . 142 an den
Führerverlag .

Schneiderlehrstelle
f . 14,1. Jungen z . Ostern
1933 gef . Ang . u . 21.
H. 147 an den Führer¬
verlag .

Ireher
27 J „ hish . in großer
Firma , lucht Arbeit .
Ang . u . 21. H . 143 an
den Führerverlag .

Madchen
16 I ., an Ostern a . d .
Schule kommend , in . g .
Handschrift sucht Lehr -
stelle a . Büro o . Berk .
Sing . u . 2l . H . 144 an
den Führerverlag .

Landw .

Arbeiter
sucht für hier auSW .
Unterkunft , 20 I , alt .
Ang , u , A . H . 145 an
den Führerverlag .

541 . Mann sucht

Arbeit
jeder Art . Ang . u . A .
H . 146 an den Führer -
Verlag .

OLus—

vermittelt stets -erfolgreich
und schnell die kleine Anzeige
i m„Führer " . Auch bei Stel -
lcuangcboten, Stellengesuchen,
Vermietungen , Mietgesuchen
usiv. hat sich die kleine Anzeige
bestens bewährt.

Gutgehendes Papier - und
Papierwaren - Geschäft

alsbald zu pachten gesucht . Angebote ( nicht

durch Maller ) erbeten u . 1725S an den Füh »

rerverlag . ^

Ns . treffen sich in:
Jfatlsvuhe

Altdeutsche
Bier» und Weinstube

Kaiserallee 61

■ Me
Srauerei hoepfner

Kaiser st ralZe 14

17291 Les . Hermann Wüst

Weisse Woche !
Auf sämtliche regulären Waren

auch auf
Orient -Teppiche und Kelims

10 Prozent „232
trotj meiner anerkannt niedrigen Preise .Bitte meine Schaufenster zu besichtigen .
Außerordentliche Einkaufsgelegenheit für
Hotels / Pensionen / Privat -Einrichtungen

Bardinen -Schulz
Waldstr . 33 , gegenüber dem Colosseum



XKOHLEN *
Alle Sorten Kuhrlcohlen , Brechkoka für Zentralheizungen , Briketts und Brennholz
in nur erstklassigen Qualitäten empfiehlt unter Zusicherung streng reeller Bedienung

Baumei ^ terstraße ^ S V , I I H FennsjDrecherjn

M .
Basisches

Landcstheater
Sonntag , den Z. Febr . 1Z33

Nachmittags
10 .Darstellung der Sonder -

miete für Auswärtige

See Mann
mit den

mm Echiüfen
Lustspiel von Lenz
Regie ; o . 6. Trenck

Mitw !rkende : Ermarth ,
Elvig , Rademacher ,
f >. Höcker , Kloeble

Anfang : 15.15 Uhr
Ende nach ! 17.30 Uhr
Preise 0.40 - 2.60 M ».

Abends
• B 16 Th .-Eein . II . S . Gr .

Rienzi
derlttztederTribuntn
Große Oper von Wagner

Dirigent : Krips
Regie : Pruscha

Mitwirkende : Fanz , Fisch -
dach , Winter , Hospach ,

Kiefer , Löser , Schoepflin
Echuster F ., Etrack

Anfang : 19 Uhr
Ende : 22.30 Uhr

Preise E (0.90 - 5.70 JUC )

Sm Stübtlirbea
Konzerlkaus

Sonntag , den 5. Febr . 1983

Wg und Öl
Ein Märchen aus Wien

von Robert Kutscher
Dirigent : Stern
Regie : , Pruscha

Mitwirkende : Frauendor -
ferlßeiherlich , Eeiling,Fritz
0 . Höcker , Gebelein , Jörg
1 .Eonntaa , Moerschel , Herz
^ loeble , Kühr , H. Müller ,
P .Müller , Prüter , Schön -

thaler , Fazler , Nillius ,
M . Schuster , I . Sonntag ,

Schapen
Anfang : 19.30 Uhr

Ende : 22 Uhr
I . Parkett 2.60 Mk .

i»
Cafe

USEUM
Heute Sonntag
im unteren Cafe

Orchester
Zigeuner -Primas

BALOGH
Tenor 17233

WALTER
Rundfunksänger und

Humorist Erich
BAUDISTEL

Im oberen Caf6
Gesellschafts-Tanz

Verläng , rolizeistunde !

Freitag , 10 . Februar , Festhalle
Großes

BLAS -KONZERT
zu Gunsten des Karlsruher Winterhilfswerkes

Reichswehrkapellc J . R. 14 , Donau - II Badische Polizeikapelle Karlsruhe ,
eschingen , Musikmeister Husadel | | Obermusikmeister » eisig

Spielmannszug der Bad . Polizei - u . Gendarmerieschule Karlsruhe
Karten zu 1 . 50 , 1 . 30 , 1 . » tnumm . Sitzplatz) u . 0 . 50 (Stehplatz )

Konzertdirektion FRITZ MÜLLER , KaiserstraBe 96 , Telef . 388

Och bin als

(Rechtsanveättin
bei den &misgericfiien , beim ßandgericßi tJCarfsruße und bei der

Kammer für 9fandefssaeßen in Tforzfeim

zugefassen.
IKeine DCanzleiräume befinden sich in {Karlsruhe , Xaisersir . 88,
gegenüber von £?Tammer «fr Qfe. bting . IKein 'Fernruf ist 62b2.

K̂uiß 0 ( arcßer
<l {ec£ isanwäftin 1728z

0 <V «
SIND UNERREICHT
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Zeig ' was Du hast im „ Führer " an ,
Dann kauft bei Dir der Hitler - Mann !

(»lozzim
Täglich 8 Uhr

Sonntags auch 4 Uhr

Die lustige
Ausstattungs -

IteVne
Es geht auch ohne

in 24 Bildern

Die Liberty -Girls
Die Tanzatraktionen

Die Revuekomiker
Robert Neumann

Jackmann
Gustav Jännisch
Herbort Clemens
Heinz Treskow
Scnla Liberty

vom Bürgertheater in
Wien 17137

Politisches Cafe
Bilder der StraGe

Am Standesamt
Intermezzo

etc . etc .
Preise der Pläfee
- .60 bis Mk. 2 .50

172831

Möbel
für weniger Geld !

Prima Qualität
Neue Modelle

Ueberzeugen Sic
sich von unseren

Sonderleistungen
durch unverbind¬

lichen Besuch .

Gondorf
Karlsruhe

Erbprinzenstr .2

TODES -ANZEIGE
Durch ruchlose Mörderhand fiel am 3 . Februar 1933 unser

lieber Parteigenosse und SA-Kamerad

Karl Guwang
Sinzheim

im Kampfe um Deutschlands Freiheit im Alter von 59 Jahren .
Fanatischer Haß führte die Mörderpistole . An seiner Bahre trauert
seine betagte Frau und fünf Kinder , mit Ihnen die Ortsgruppe
Sinzheim der NSDAP und der SA . -Sturm 12/111 , dem er als treuer
Kamerad angehörte .

Wir werden sein Andenken heilig halten und weiterkämpfen
in seinem Sinne , bis im Deutschen Vaterland jener Geist endlich
gebrochen sein wird , der zu Bruderhaß und Brudermord führt .

Dr . Unger , Ortsgruppenführer Sinzheim
Birnbreier , Sturmführer 12/iii

Die Beerdigung findet heute Sonntag , 3 Uhr nachm . in Sinzheim statt .

GsblilMondersteuer.
Die zehnte Monatsrate der Gebäudesonder -

steiler für das Rechnungsjahr 1932 tft aus 5 .
Februar 1933 fällig .

Wer bis zu diesem Zeitpunkt seine Steuer -
schuld nicht begleicht , hat eins v . H . Verzugs -
zuschlüge sür jeden angefangenen oder vollen
halben Monat zu entrichten ; außerdem setzt er
sich der Gefahr einer mit weiteren Kosten der -
bundenen Zwangsvollstreckung aus .

Karlsruhe , 5 . Februar 1933 .
Der etobtrrchncr .

Gaststätte

Silbeuerftnlfcr
(Thomasbräu )

Kaiserstraße 73
17302

Heute Sonntag

Stimmungs
- Konzert

iillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllln

Durlath
Brennholz - u.Wellenverfteigernng

Die Stadt Durlach läßt am
Montag , den 6 . ds . Mts .

aus der Bürgergabe im Füllbruch 166 Ster
hartes und weiches Scheit - und Prügetbolz so-
wie 1825 harte und weiche Wellen versteigern .

Treffpunkt um 9 Uhr an der Füllbrnchbrückc .

Durlach , 3. Februar 1933 .
Der Bürgermeister .

Gernsbach
Bekanntmachung.
Die Umlage zur GebSudcvcrftcherungS -
anstatt sür das Geschäftsjahr 1932 .

Die GebäudeverficherungSanstalt hat ihre Um
läge , die tm Jahr 1933 zur Deckung der Feuer -
berstcherungslasten des Jahres 1932 z» erheben
Ist . mtt Genehmigung des Ministeriums des
Innern auf II RPf . von je II » RM . der Vor -
krtegsverftcherungssumme festgesetzt . Von der
tn zwei Teilbeträgen zu zahlenden Umlage ist
entsprechend dem Verlangen der Gebäudever -
sicherungsanstalt die erste Rate innerhalb einer
Woche nach Anforderung ( Fristbeginn auch bei
f '. llherer Zustellung des Forderungszettels 1 .
März 1933 ) und die zweite Rate aus 1. Jult
1933 zu entrichten .

Die Gebäudeversicherungsanstalt läfst daraus
aufmerksam machen , daf ; ein Beilragsnachlab
nach den gesetzlichen Vorschriften in keinem Falle
stattfinden kann , und das , bei nicht rechtzeitiger
Zahlung Betreibung erfolgt , daß aber auch bei
Nichtzuftellung eines Forderungszettels (dies
lann insbesondere bei einzelnen kleineren Ver -

sicherungssumme » der Fall sein ) Zahlung bei
Vermeiden von Kosten ersolgen muk , sowie , das ,
Umlagebeiräge bis zu S RR !, cinschlieklich schon
auf den ersten Fälligkeitstermin in ganzer
Summe zu entrichten sind .

Gernsbach , den 2 . Februar 1933 .
Bürgermeisteramt :

Wenges .

Baden - Baden
Städtisches Forstamt Baden -Baden

BrennhOver/teigerung
am Mittwoch , 8 . Februar 1933 , um 15 Uhr
snachm . 3 Uhr ) , im Gasthaus zum väcilien -

berg im Stadtteil Lichtental a » S der Abteilung
l 38 Glasfeld (Förftcr Emil Schulmeister , Ba¬
den -Baden . Geroldsauerstrasie 128 ) Lose Nr .
701 —740 , 771 —798 , 811 —819 und 881 , zusam
men 44t Ster Laub - und Nadelholz (meist Bu
chen ». Bei Beträgen über Ivo RM . zinsfreie
Borgsrist von 3 Monaten .

Jetzt spricht die neue Regierung im Rundfunkl

jZacUo, (Uüi ödMc /
Der neue

Volks -Apparat
2 Röhren - Netzempfänger , gutes
Marken Fabrikat mit eingebau¬
tem Freischwinger - Lautsprech .
und allen Neuerungen , ein -
schließl . Telef .- Röhren nur Mk .
oder M . 20 . - Anzahlg . u . 16 Wochenraten ä M . 3.

65
.

com -
plett

Unverbindliche VorführungI 17304

Radio - Pezoldt SLr™""-
Kaiseistr . 14 , neb . d . Techn . Hochschule , Tel . 3260 .

Hypotheken
Äi Gelder
August Schmitt
Hypolhedengeschäft ,

Karlsruhe
Hirschstr . Nr . «3

Tel . ^ 117 Gegr . I87J
16339

Fackelzug !
Wachsfackeln in verschied.
Brenndauer kaufen die Orts;
gruppen am billigsten bei

Pg . A. Blattmann
Seilerei und Fackelvertrieb
Oberkirch (Baden ) 15979̂

Unsere

Weiße -Woche -Schlager
Qualitäts - Matratzen :

Nicht der billige Preis allein , die Qualität ist aussch '^ J
gebend bei Betten und Aussteuerwaren !

50Seegras - Matratze OO
guter Halbleinendrell Woll - Auflage . ni ämm ■
Billigere Ausführung . . . » 13 . 50 18 . 5 ®

Kapok - Matratze AJQ ^
schwerer Halbleinendrell , rein Javakapok
Billigere Ausführung . . . . 28 .- 39

Roßhaar - Matratze ^ ,7 « ^
H 'Leinendrell . Garantiert rein Roßhaar »
Billigere AusfQhrung . . . . 63 . - S?

Schlaraffia -Matratzen I

fnMnmI
Ecke Kaiserstraße

Wie
wird's
Retter?

" Vv | von praktischen Hausfrauen erprobte winke zur scho-
nenden, billigen pflege aller waschbaren Wollsachen :

\ V

Wasche In fafftr PcrfTf«

lauge — 1 Eßlöffel perjtl
auf je 1 Liter Wasser —

nicht reiben oder »erren .

Spüle sofort mehrmals gut
in. kaltem Wasser. Etwas
Küchenessig im ersten Spül«
wasser frischt die Farben auf.

Gut auspressen . Nicht wrin -

gen.MehrmalsinTücherein «
und ausrollen und gleidizeitig
ausdrücken . Nichtaufhängen.

Richtig in Form ziehen,
auf tuchbedeiktem Tisch
trocknen lassen . Ofen«
oder Sonnenhitze meide»

Schäfchen, die im Westen steht
lassen sehr oft liegen sehn ! >
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